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Schönberger Straße 82
24148 Kiel-Wellingdorf
Tel. 04 31 - 647 69 42
www.kamin-sievers.de

Öffnungszeiten:
Mo. – Fr. 10 - 18 Uhr • Sa. 10 – 14 Uhr

MEISTERBETRIEB

Rollläden & Garagentore
Terrassenüberdachungen
Vordächer
Außenjalousien

24143 Kiel Bahnhofstraße 14                             0431/2595863
(im Hause Knutzen)

Mo.-Fr. von 8-18 Uhr

Beratung, Aufmaß & Angebot
- kostenlos & unverbindlich

www.hefa-fahl.de

Winter-rabatt

auf Markisen und insektenschutz!

Tel: 0176 - 400 597 01
24226 Heikendorf

Krankentransporte 
(u.a. Dialyse, Chemo, Bestrahlung)

Abrechnung über alle Krankenkassen möglich

Premiumqualität aus Schönkirchen

      www.terrassendach-aktuell.de

 „Wir lassen Sie nicht im Regen stehen!“

Holen Sie sich jetzt 
Ihr Angebot:

• 0 43 48 - 70 89 631
Krummland 1  24232 Schönkirchen

      Der beste Preis schlägt - jeden Rabatt!

Bahnhofstr. 37 im Hause 
Kopplin

Tel.: 04344-3333 | 24217 Schönberg | www.ivnord.de

Ihr Partner für den 
Immobilienverkauf

Verkauf mit Fachwissen
Kostenlose Immobilienbewertung
Realer Verkaufspreis
Beratung & Expertise 

„Lobgesang“ und symphonische Klänge:

Musik von Mendelssohn 
für die Probstei

Die Kantorei Schönberg führt am 10. Februar in der Kirche Mendelssohns „Lobgesang“ auf.
Weitere Infos gibt es dazu auf Seite 2	 Foto: Schneider
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Welche Zahlen fehlen?

Die Auflösung des Sudoku finden Sie auf der Marktplatz-Seite
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Schönberg

Selent

Selenter See
LütjenburgKiel

Preetz

Hohenfelde

Schwentinental

Schönkirchen

Probsteierhagen
Heikendorf

Kiel-Dietrichsdorf

Laboe

Mönkeberg
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Gemeinsames Frühstück 
im Augustental

Schönkirchen (t). Für Freitag, 
den 9. Februar lädt der Sozialver-
band Ortsverein Schönkirchen 
von 9 bis 11 Uhr wieder zum 
beliebten Frühstückstreff ein, 
im TSG-Sportheim Augustental 
29. Verbindliche Anmeldungen 
werden bis kommenden Diens-
tag, 6. Februar erbeten unter der 

Telefonnummer 04348 - 8648 
- eventuell auf dem Anrufbeant-
worter deutlich den Namen und 
Telefonnummer hinterlassen, da-
mit ein Rückruf erfolgen kann. 
Für Mitglieder des SoVD kostet 
ein Frühstücksgedeck 3,50 Euro, 
Nichtmitglieder und Begleitper-
sonen zahlen 8 Euro.

Schönberg (t). Die Kantorei der 
Evangelisch-Lutherischen Kir-
chengemeinde Schönberg führt 
am Sonnabend, 10. Februar 
Werke von Felix Mendelssohn 

Bartholdy (1809-1847) auf. Das 
Konzert beginnt um 18 Uhr in 
der Schönberger Kirche. Auf dem 
Programm stehen die Sympho-
nie-Kantate „Lobgesang“ und die

Kantorei Schönberg 
lässt den „Lobgesang“ erklingen

Werke von Mendelssohn Bartholdy am 10. Februar in der Schönberger Kirche

Kantate „Wie der Hirsch schreit“. 
Karten sind zu 14 bis 22 Euro im 
Vorverkauf im Weltladen, Bahn-
hofstrasse 2, im Kirchenbüro, 
Niederstraße 15, in Laboe in der 
Wiking-Apotheke, Dellenberg 10 
sowie in Heikendorf im Buchla-
den Bücherinsel, Hafenstrasse 22 
und gegebenenfalls noch an der 
Abendkasse erhältlich. Die Or-
ganisatoren bieten Plätze in drei 
Kategorien an.
„Der Lobgesang“ (Uraufführung 
am 25. Juni 1840 in der Leipzi-
ger Thomas Kirche) ist eine Sin-
foniekantate für Solisten, Chor, 
Orchester und Orgel. Sie war 
für die Viertelhundertjahrfeier 
der Buchdruckkunst vorgesehen. 
Schon zu Mendelssohns Lebzei-
ten wurde es ein großer Erfolg 
und häufig aufgeführt. 
„Wie der Hirsch schreit nach 
frischem Wasser“ (Uraufführung 

am 1. Januar 1838 ebenfalls in 
Thomas Kirche Leipzig) ist eine 
Kantate für Sopran, gemischten 
Chor und Orchester und basiert 
textlich auf dem 42. Psalm. 
Die Solisten dieses Konzerts 
sind Miriam Meyer, Anna-Maria 
Tietze und Stephan Scherpe. Als 
Orchester sorgt das Collegium 
Musicum Lübeck für den vollen 
Klang in der Kirche. Die Kantorei 
Schönberg besteht aus knapp 60 
Chormitgliedern aus der ganzen 
Probstei. Seit gut einem Jahr wird 
an den Stücken geprobt. 
„Noch nie sind solche Werke 
in Schönberg aufgeführt wor-
den. Vom Enthusiasmus und der 
Schaffensfreude der Kantorei bin 
ich begeistert“, freut sich Kantor 
Axel Wolter, der die musikali-
sche Leitung hat. „Ich bin sicher, 
dass dies sich auch auf das Publi-
kum überträgt.“

Foto: Kantorei Schönberg
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Eichkamp 2
24217 Schönberg

Tel. 04344 - 415 795
landmarkt-schoenberg.de

Wir lieben 
Nachhaltigkeit

Bei uns bekommst du 
nicht nur regional 
produzierte Produkte 
wie Honig, Dünger und 
Beet- & Balkonpfl anzen, 
sondern auch weitere 
Produkte wie Futter 
oder Saaten in Bio-/
demeter-Qualität.

Haustierbedarf

Öff nungszeiten:
Mo – Fr 9.00 – 18.00 Uhr, Sa 9.00 – 13.00 Uhr

Nützlingsförderung 
& Vogelschutz

Futtermittel und Zubehör 
für Haus- & Nutztier

BAUMARKT • BAUSTOFFE
bauXpert Dittmer | Am Kneisch 2 | 24321 Lütjenburg
Tel.: 0 43 81 / 40 56 - 0 | www.bauXpert-dittmer.com

Sondersitzung der 
Gemeindevertretung

Amt Schrevenborn/ Mönke-
berg (t). Zu einer Sondersitzung 
kommt die Gemeindevertre-
tung am Mittwoch, 7. Februar, 
von 19 Uhr an, in der Aula an 
der Grundschule in Mönkeberg 

(Dorfstraße 6) zusammen. Im 
nicht öffentlichen Teil geht es um 
die weitere Entwicklung der „Öl-
pier“. Im öffentlichen Teil haben 
Einwohner Gelegenheit, Fragen 
zu stellen. 

Heikdendorf (mm). 
Der „Heikendorfer 
Wasserweg“ strahlt seit 
Ende vorigen Jahres in 
neuem Glanz. „Das ist 
keinesfalls selbstver-
ständlich“, sagt Gud-
run Keck vom Natur-
schutzbund (NABU) 
Heikenorf. „Es fehlte 
nicht viel, und die 
Schautafeln des Rund-
wegs hätten abgebaut 
werden müssen“. 
Denn an den rund 
zwanzig Jahre alten 
Schautafeln nagte der 
Zahn der Zeit. Schlim-
mer noch: „Einige von 
ihnen sind Randalie-
rern zum Opfer gefal-
len“, erzählt die Frau 
vom NABU. 
Einer der Tafeln sei 
ganz besonders mut-
willig der Garaus ge-
macht worden. „Die Leute haben 
alles aus der Verankerung geris-
sen, kaputt gemacht und dann in 
die Förde geworfen“, berichtet 
sie. Schmierereien und Graffi ti 
sei man ja gewohnt. Solche Schä-
den ließen sich in Eigenregie be-
seitigen. Auch Schwachstellen 
an hölzernen Tragebalken, oder 
Schäden an den Tafeln hätte man 
hier und da eigenhändig behe-
ben können. „Doch selbst das 
war nur möglich, wenn gerade 
mal Privatleute etwas gespendet 
hatten“, erläutert sie. Doch nach 
zwei Jahrzehnten war mit dem 
Klein-klein endgültig Schluss. 
Es gab nur noch zwei Möglich-
keiten. Entweder alles abbauen, 
oder eine umfassende Runder-
neuerung musste her. „Doch eine 
komplette Renovierung, dafür 
reicht das Budget eines eher klei-
nen Vereins nicht“, rechnet Keck 
vor. Was also tun? Ein Glücksfall, 
dass die „Bürgervereinigung ge-
gen die Startbahnverlängerung“ 
voriges Jahr sowieso noch Geld 
locker machen wollte. Was der 
Verein aus dem Kieler Ortsteil 
Holtenau jedoch an strenge Be-
dingungen geknüpft hatte. Erstens 
sollten nur gemeinnützige Insti-
tutionen eine Spende erhalten, 

die sich für den Erhalt der Natur 
einsetzen. Zudem sollte das Geld 
nur Menschen aus Gemeinden 
zugute kommen, die von einem 
etwaigen Ausbau des Flughafens 
betroffen gewesen wären. Diese 
drei Voraussetzungen könne der 
Heikendorfer NABU natürlich 
leicht erfüllen, meint Keck. 3.200 
Euro habe der NABU Heikendorf 
erhalten. „Das ist sehr großzü-
gig“, sagt sie dankbar. Für eine 
komplette Rundumsanierung 
hätte das dennoch nicht gereicht. 
Dankbar ist Keck daher auch, 
dass die Gemeinde Heiken-
dorf eingesprungen ist und dem 
NABU unter die Arme gegriffen 
hat. „Der Bauhof hat nicht nur 
die Holzarbeiten übernommen, 
sondern sogar die neuen Schilder 
montiert“, lobt sie die gute Zu-
sammenarbeit. Nun also strahlt 
er also wieder in neuer Frische, 
der „Heikendorfer Wasserweg“. 
Keck ist sehr zufrieden. „Auch 
nach zwei Jahrzehnten bin ich 
immer noch begeistert, freue 
mich über viele Menschen,  wie 
sie an den Tafeln stehenbleiben 
und sich über die vielfältigen As-
pekte des Wassers an den Tafeln 
informieren“, sagt sie. 
Der „Heikendorfer Wasserweg“ 

Heikendorfer Wasserweg erstrahlt in neuem Glanz

ist ein etwa acht 
Kilometer langer 
Rundweg. Er umfasst 
insgesamt 19 groß-
fl ächige Schautafeln, 
die umfangreiche In-
formationen rund um 
das Wasser vermit-
teln. Konzipiert und 
entwickelt hatten den 
Lehrpfad  vor rund 
zwanzig Jahren die 

BUND-Ortsgruppe Heiken-
dorf/Mönkeberg, gemeinsam 
mit der „Agenda 21-Gruppe 
Heikendorf“, der Gemein-
de Heikendorf, Schülern 
des Heinrich-Heine-Gym-
nasiums, der Waldjugend 
Heikendorf sowie weite-
ren Initiativen. Er ist einge-
bettet in die „Erlebnistour 
Ostsee – Kieler Bucht“, ein 
Gemeinschaftsprojekt vie-
ler Gemeinden im Arbeits-
kreis „Integriertes Küsten-
zonenmanagement“ (IKZM) 
Schleswig-Holstein, das 
die Themen Küstenschutz, 
Tourismus und Naturschutz 
gleichberechtigt miteinander 
verknüpfen und projektbezo-
gen umsetzen soll. Weitere 
Informationen im Internet 
unter https://www.bund-plo-
en.de/themen-und-projekte/
heikendorfer-wasserweg

Gudrun Keck präsentiert den komplett renovierten Lehrpfad „Heikendorfer Wasser-
weg“, hier im Bild mit „Infotafel 3“.  Foto: Münch
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AUTO

Autodienst Heikendorf
Winkel 3 243638

Autohaus Heikendorf 
GmbH
Wasserwaage 7 24 30 95

Auto Service Point GmbH
Winkel 4 24704880

BAUUNTERNEHMUNG

D. Steinert-Bau GmbH
Hammerstiel 7 24 87 60

DACHDECKER

Dachdeckerei Busch 
GmbH
Möltenorter Weg 14 24 20 01

ENERGIEVERSORGUNG

Gemeindewerke  
Heikendorf AöR
Wasserwaage 1 24 87 00

GARTEN- UND  
LANDSCHAFTSBAU

Gesches Grün
Hammerstiel 2 24 33 68

GLASEREI

Glaserei Schulz
Korügen 14 24 30 20

INSTALLATEUR UND  
HEIZUNGSBAU

Linning  
Inh. S. Oslislo
Hammerstiel 3 24 16 93

KLEMPNEREI- UND  
METALLDACHDECKER

Rolf Kleinfeld GmbH
 72 30 40

MALER

H.+K.-H. Krützfeldt 
GmbH
Neuheikendorfer Weg 110
 24 17 20

maler witt
Inh. M. Ruschinzik e.K. 24 13 52

METALLBAU

A.LU BAU
Wasserwaage 4 65 87 738

RAUMAUSSTATTER

Raumausstattung Hoof
Blumenweg 24 24 60 6

SEGELMACHEREI

OLEU-Heikendorf GmbH
Winkel 16 24 31 63

TROCKENBAU

Jessen Trockenbau GmbH
Wasserwaage 4 2 59 37 33

ZEITUNG

Probsteer
 0800 45 40 111

ZIMMERER

Eckart Behrend
Winkel 7 24 15 30

Ortshandwerkerschaft Heikendorf
Unsere Fachbetriebe empfehlen sich

Infoabend am BBZ Plön 
Plön (t). Das Berufsbildungszent-
rum Plön (BBZ) lädt zur Informa-
tionsveranstaltung am Donners-
tag, 15. Februar 2024 ein.
Die Vortragsveranstaltung fin-
det in den Schulräumen in der 
Heinrich Rieper Straße 3 in zwei 

Teilen statt: Ab 19 Uhr stehen 
Informationen zum Ersten allge-
meinbildenden Schulabschluss 
auf der Agenda. Wer am Mittle-
ren Schulabschluss interessiert 
ist, erhält dazu ab 20 Uhr Aus-
kunft. 

Kiel-Ellerbek (t). Die Evange-
lisch-Lutherische Kirchenge-
meinde Kiel-Ellerbek veranstaltet 
im Sommer ihr 65. Zeltlager. Für 
die Fahrt vom 16. bis 29. August 
2024 können sich die Kinder und 
Jugendlichen im Alter von 9 bis 
17 Jahren jetzt anmelden. 
Die Planungen des Zeltlager-
teams laufen bereits auf Hoch-
touren. Neben spannenden 
Geländespielen, verschiedenen 
Sportangeboten und originellen 
Workshops bereitet das Team 
einige Überraschungsaktionen 
vor, um den Kindern und Jugend-
lichen eine Ferienfreizeit zu bie-
ten, die sie in vollen Zügen ge-
nießen können.
Am 16. August fährt ein Reisebus 
die Teilnehmer sowie einige Zelt-
lagermitarbeiter in ihr 13-tägiges 
Abenteuer. In diesem Jahr geht 
die erlebnisreiche Fahrt auf einen 
rund 300 Kilometer entfernten 
Zeltplatz nach Lorup in Nie-
dersachsen. Vor Ort werden die 
Kinder und Jugendlichen vom 

Zeltlagervorkommando in Emp-
fang genommen. Sofern sich die 
Kinder und Jugendlichen nicht 
ohnehin schon auf der Busfahrt 
kennengelernt haben, finden sie 
spätestens jetzt zu kleinen Zelt-
gruppen zusammen. Von nun an 
gleicht kein Tag dem anderen. 
Nach dem morgendlichen We-

Zeltlager in den Sommerferien
Spiele, Sport und Aktionen in Lorup

cken durch das Zeltlagerteam 
wartet auf alle ein ausgewogenes 
Frühstück unter freiem Himmel. 
Erste Sonnenstrahlen werden 
allen die Müdigkeit vertreiben, 
sodass sie munter und gestärkt in 
den Tag starten können. 
Neben Gottesdiensten, Interes-
sengruppen sowie Spiele- und 
Sportolympiaden runden Tages-
ausflüge zu umliegenden Attrak-
tionen das bunte Programm ab. 
Darüber hinaus haben die Kids 
ausreichend Zeit zum Faulenzen, 
„Abhängen“ und „Chillen“ mit 
alten und neuen Freunden. 
Für den Abend organisieren die 
Zeltlagermitarbeiter Spieleshows 
oder Discos. Häufig kommt am 
Lagerfeuer die Gitarre zum Ein-

satz und es werden Lieder ange-
stimmt. Das Küchenteam bereitet 
jeden Tag drei Mahlzeiten vor, 
die sehr abwechslungsreich und 
gesund sind. 
Die Kosten für das Zeltlager be-
tragen 375 Euro für Kinder aus 
der Stadt Kiel, 390 Euro für Kinder 
aus dem Kreis Plön oder 410 Euro 
für Kinder aus anderen Städten 
und Kreisen.   Impressionen und 
Informationen - auch zur Anmel-
dung - gibt es auf der Homepage 
www.zeltlager-bugenhagen.de. 
Zudem liegen Anmeldeformulare 
im Gemeindehaus in der Lütjen-
burger Straße 7, 24148 Kiel aus.  
Anmeldeschluss ist der 15. April 
2024  - oder wenn das Zeltlager 
ausgebucht ist.
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Stefanie Bartsch
Senioren Assistentin
Rund um die Kieler Förde

Mit Unterstützung den Lebensabend in 
den eigenen vier Wänden verbringen.
Telefon
0 43 48 / 910 943

01590 136 48 23

Schönberg (mm). Um ein Haar 
hätte Birgit Osbahr den Hauptge-
winn der „Weihnachtstaler-Ak-
tion“ verpasst. „Bei sowas habe 
ich ja eh kein Glück“, so ihre 
bisherige Erfahrung. Die Lose 
habe sie zwar auch dieses Mal 
gerne mitgenommen. Doch kon-
trollieren? Ob das lohnt? „Na ja, 
wenigstens mal drüber gucken“ 
wollte sie. Machte sie auch, ver-
glich Los für Los, Ziffer für Ziffer. 
Sie hatte mehrere Lose. Mit je-
dem Fehltreffer wuchs die Ent-
täuschung. „Wie erwartet, nichts 
dabei“, hätte sie noch vor sich 
hingemurmelt. Eigentlich wollte 
sie aufgeben und die restlichen 
Lose nicht mehr vergleichen. 
„Keine Ahnung warum, aber ich 
hab’s dann doch gemacht und 
alle kontrolliert“.
Die Mühe hat sich gelohnt. 
„Beim allerletzten dann die Rie-
sen-Überraschung!“. Nicht nur 

die letzten drei Ziffern stimmten 
überein. Die allein hätten schon 
gereicht für einen Gewinn von 
10, 20 oder 50 Euro. Doch alle 
fünf passten genau. „Damit habe 
ich überhaupt nicht gerechnet“, 
erzählte sie weiter. Sie hatte das 
Los mit der Nummer 08274 in 
der Hand. Ein Hauptgewinn, 
200 Euro! „Da kann man mal se-
hen“, schmunzelte Knut Lindau, 
„durchschauen lohnt sich“, als 
er im Namen des Schönberger 
Gewerbe- und Tourismusvereins 
neben Osbahr zwei weiteren Ge-
winnerinnen gratulierte: Brigitte 
Engler (300 Euro) und Ingrid Neu-
mann (100 Euro). Alle anderen 
Besitzer von Losen ermunterte 
er, diese zu kontrollieren. Denn 
die Chance seien vergleichswei-
se gut, mindestens zehn Euro zu 
gewinnen: „Für ein einziges Los 
beträgt die Wahrscheinlichkeit 
183 zu 30.000“, rechnete er das 

„Durchschauen lohnt sich“
Gewerbeverein gratuliert Gewinnerinnen

Neues Programmheft der 
Volkshochschulen im Kreis Plön
Plön (t). Die Volkshochschulen 
im Kreis Plön (KVHS) haben für 
das erste Halbjahr 2024 ein neu-
es Programm herausgegeben.
So lockt die vhs Ascheberg (am 
23.03) bewegunsgsfreudige Men-
schen mit einem Schnuppertag 
„Tanzen“, an dem verschiedene 
Angebote von Disco-Moves bis 
zu Orientalischem Tanz auspro-
biert werden können. Kreative 
Naturen können in unterschied-
lichen Formaten das Urban Sket-
ching von Grund auf erlernen.
Wer mehr über Albrecht Dü-
rer erfahren möchte, ist an der 
vhs Heikendorf richtig. In Zu-
sammenarbeit mit dem Künst-
lermuseum Heikendorf lädt die 
vhs Heikendorf zu kunsthistori-
schen Vorträgen ein (20.02. und 
12.03.). Außerdem bietet die vhs 
Heikendorf neben dem Shanty-
chor „De Brummelbuttjes“, den 
Heikendörper Speeldeels auch 
Ballettkurse für Kinder und Ju-
gendliche an.
Interessierte können unter qua-
lifizierter Anleitung Grundlagen 
der Kalligrafie (ab 10.02.) oder 
der Chinesischen Tuschmalerei 
lernen (ab 09.03.).
Neu an der vhs Wankendorf ist 
ein Mal-und Zeichenkurs für Kin-
der, sowie das Angebot „Waldba-
den- Die Natur mit allen Sinnen 
erleben!“. Ebenfalls im Angebot 
ist ein Schnupperkurs im Aus-
drucksmalen (ab dem 20.02.). 
Die Förde-vhs in Schwentinental 

bietet über eine „Entdeckungsrei-
se im Naturgarten“ Anregungen 
für eine ökologische Gartenge-
staltung (19.05.). In dem Vortrag 
„Deus ex machina“ widmet sich 
förde-vhs dem Thema „Künst-
liche Intelligenz“ (25.09.) und 
stellt die derzeitige Diskussion 
sowie zukünftige Perspektiven 
vor.
An der vhs Schönberg können 
Frankophile sich mit dem Kurs 
„Französisch für den Urlaub“ (ab 
dem 25.04.) auf den nächsten 
Frankreich-Urlaub vorbereiten.
Einen besonderen Weg des 
Sprachenlernens bietet die vhs 
Schönkirchen. Im Kurs „Español 
en la Cocina“ lernen Sie Spa-
nisch im Rahmen eines Kochkur-
ses (ab 13.03.). 
Die Akademie am See auf dem 
Koppelsberg in Plön bietet Work-
shop-Tage an. Im Wochenend-
kurs „Was uns im Leben bewegt“ 
können sich Kursteilnehmer über 
Biographiearbeit und Feldenkrais 
mit ihrer Lebensgeschichte ausei-
nandersetzen (12.04.-14.04.). 
Die Kvhs Plön plant ab April ei-
nen neuen Integrationskurs.
Weiterhin erarbeiten die Spuren-
sucher die Historie der Plöner 
Rautenbergstraße. Zuwachs ist 
noch erwünscht – vor allem im 
Bereich des Layouts und der gra-
fischen Gestaltung.
Weitere Informationen zum Pro-
gramm unter www.kvhs-ploen.
de. 

Verhältnis von Gewinnziffern 
zur Anzahl der ausgegebenen 
Lose vor. Immerhin 5.400 Euro 
würden insgesamt ausgeschüt-
tet. Gewinne sollten jetzt bei 
den Betrieben eingelöst werden, 
empfiehlt der Vereinsvorsitzen-
de, am besten bis Ende Januar. 
„Aber wenn es ein paar Tage spä-
ter wird, sagt auch keiner was“, 
meint er. Bewährt habe sich, 
dass die Gewinnzahlen auf einer 

„Wichtel X-MAS Party“ gezogen 
wurden. „Das war gut, das ma-
chen wir wieder so“. Die Weih-
nachtstaler-Aktion wird dann 
zum 25. Mal an den Start gehen. 
Ob es zum Jubiläum was Beson-
deres gibt? Versprechen mochte 
Lindau zwar noch nichts. „Doch 
darüber nachzudenken, lohnt 
auf jeden Fall“, sagte er lächelnd, 
„genau wie das Kontrollieren der 
Lose“. 

Knut Lindau gratuliert den Hauptgewinnerinnen (v.l.): Brigitte Eng-
ler (300 Euro), Birgit Osbahr (200 Euro), Ingrid Neumann (100 Euro)
� Foto: Münch

„Senioren-Sport-Frühstück“
in Lütjenburg

Lütjenburg (t). Das im Ver-
anstaltungskalender 2023/24 
angekündigte „Senioren-Sport-
Frühstück“ des SC Lütjenburg 
findet am Sonnabend, 17. Feb-
ruar, von 10 bis 12 Uhr in der 
Schulküche der Lütjenburger 

Grundschule in der Plöner Stra-
ße statt. 
Wie der Seniorenbeirat der 
Stadt mitteilt, sind Anmeldun-
gen ab sofort im Rathaus unter 
Telefon 04381-402022 mög-
lich.
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Türen und
Fenster

Versiegelungs-
arbeiten

• Rollläden • Vordächer
• Insektenschutz • Markisen
• Terrassenüberdachung

St.-Florian-Weg 3 · 24217 Fiefbergen 
Tel.: 0800 68 85 250 (gebührenfrei)

Büro: 04344-301 770
E-Mail: ralph.polzin@t-online.de

Winter-Aktionspreise 
auf das gesamte 
Insektenschutz

-Programm

Heikendorf/Mönkeberg (t).  Das 
Land der Windmühlen, Grachten 
sowie die weltweit einmalige Tul-
penblüte mit ihrem farbigen Blü-
tenrausch erwarten unsere Leser 
bei der großen Probsteer-Leser-
Reise zur Tulpenblüte in Holland 
zum absoluten Schnäppchen-
preis von nur 399,90 Euro.
Sie findet zu Top-Terminen vom 
18. bis 21. April 2024 mit dem 
einmaligen Erlebnis des welt-
weit größten Blumencorsos so-
wie zum Feiertag vom 1. bis 4. 
Mai 2024 statt. Auf die Gäste 
warten ein exklusives First-Class-
Designer-Hotel mit modernsten 
Hotelzimmern und reichhaltiger 

Tulpen und Grachten „all inclusive“
Vier Tage Holland: Frühlings-Erlebnis Tulpenblüte zum Superpreis

Weltberühmt in Holland ist natürlich der Käsemarkt.

Ein ganzes Land blüht im Tulpenrausch, und Amsterdam begeistert die Besucher mit einer großen Grach-
ten-Rundfahrt.

Halbpension mit großem Schlem-
mer-Frühstück vom Buffet und 
üppigen kalt/warmen Schlem-
mer-Abendbuffets der Extraklas-
se. Dazu gibt es als besonderes 
Leser-Reisen-Schmankerl ein 
großes Getränke-Paket ab 11.30 
Uhr im Hotel „all inclusive“ ohne 
Zusatzberechnung gratis mit 
Weißwein, Rotwein, Bieren, Soft-
getränken, Heißgetränken und so 
weiter. Zudem verfügt das Hotel 
über eine große Wellnessabtei-
lung mit Hallenbad, Außenpool 
und Sauna.
Zum großen Leistungspaket ge-
hören neben der Fahrt im erst-
klassigen Fernreisebus ab Kiel, 
Schwentinental und Preetz drei 
Übernachtungen im internati-
onalen Top-Hotel mit allen ge-
nannten Leistungen. Die Anreise 
erfolgt mit einem Abstecher in 
das „Venedig Hollands“ nach 
Giethorn, Das ist ein weltweit 
einmaliges Dorf ohne Straßen mit 
malerischen Grachten und his-

torischen Bauernhöfen, die auf 
170 Torfinseln liegen und mit 
Brücken verbunden sind. Am 
zweiten Tag erleben unsere Leser 
die weltgrößte Käseversteigerung 
mit dem berühmten Käsemarkt 
in Alkmaar, wo Millionen Käse-
Spezialitäten vor ihren Augen 
versteigert werden, sowie am 
Nachmittag die Welt-Grachten-
stadt Amsterdam mit Freizeit zum 
Stadtbummel sowie der Gelegen-
heit zur zünftigen Grachtenfahrt. 
Am dritten Tag erfolgt ein großer 
Panorama-Ausflug zum Besuch 
des weltberühmten Keukenhofes. 
Der erste Termin beinhaltet als 
Zusatz-Erlebnis den größte Blu-
mencorso der Welt.
Anmeldungen und ausführliche 
Reise-Infos sind ab sofort bei 
den Probsteer-Leser-Reisen des 
Burg-Verlages in Eutin, täglich 
von 9 bis 13 Uhr, unter Telefon 
04521-701130 oder im Internet 
auf leserreisen.der-reporter.info 
möglich.

In Kalifornien kreischen 
die Kettensägen

Schönberg/ Kalifornien (t).  Die-
se Woche will die Gemeinde 
Schönberg im Ortsteil Kaliforni-
en etliche Bäume fällen, hinter 
dem Tourist-Service an der Kuh-
brücksau.
Wie die Gemeinde mitteilt, habe 
das der Deichentwässerungsver-
band veranlasst, der für die regel-
mäßige Reinigung der Kuhbrück-
sau zuständig ist. Demnach sei 
eine Bebauung und Bepflanzung 
im Uferbereich in einer Breite 
von jeweils fünf Metern unzuläs-

sig. Welche Bäume gefällt wer-
den, das sei bei einem Ortster-
min festgelegt worden.
Entschieden hätten unter ande-
ren der Deichentwässerungs-
verband, das Umweltamt des 
Kreises Plön und der Umwelt-
beirat der Gemeinde Schönberg. 
Bürgermeister Peter Kokocinski 
bedauert die Maßnahme. „Doch 
zum Ausgleich planen wir selbst 
dafür Ersatz zu schaffen und 
neue Bäume zu pflanzen“, ver-
sprach er.

VHS Heikendorf: Lehrgang 
zum „Motorsägenschein“

Heikendorf (t). Einen Lehr-
gang zum „Motorsägen-
schein“ bietet die VHS Hei-
kendorf an. Er beinhaltet 
Theorie, Praxis sowie Er-
folgskontrolle und beginnt 
am Freitag, 9. Februar. Das 
Mindestalter beträgt 18 Jahre. 

Die Leitung hat Landschafts-
gärtner Martin Daniel. Nach 
erfolgreicher Prüfung wird ein 
entsprechendes Zertifikat aus-
gehändigt. Anmeldungen un-
ter www.vhs-heikendorf.de, 
oder telefonisch unter 0431 
- 24 51 63.

VHS Heikendorf startet 
Italienisch-Kurs

Heikendorf (t). Wer die italieni-
sche Sprache lernen möchte, hat 
Gelegenheit dazu ab Dienstag, 
06. Februar. Um 19 Uhr startet 

ein neuer Anfängerkurs. Anmel-
dung ist ab sofort möglich unter 
www.vhs-heikendorf.de oder te-
lefonisch unter 0431 – 24 51 63.
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Menschlichkeit ist unsere Stärke 
www.stadtkloster.de

TAGESPFLEGE 
Verbringen Sie einen schönen 
Tag in Gemeinschaft.
Ein Angebot für Menschen mit Pflege- 
und Betreuungsbedarf. Wir laden Sie  
zu einem kostenlosen Probetag ein. 

Stiftung Kieler Stadtkloster 
Haus Rehmgarten
Langer Rehm 16 
24226 Heikendorf 
E-Mail: hr@stadtkloster.de
Tel.: 0431-259 657-0

Räumlichkeiten für Kindertagespflege 
in Heikendorf gesucht

Heikendorf (t). Betreuungsplätze für Kinder 
im Alter von 1 bis 3 Jahren werden in Hei-
kendorf stark nachgefragt. Die Kinder wer-
den entweder in Kindertageseinrichtungen 
oder von Tagesmüttern oder -vätern betreut. 
Da in den örtlichen Kindertagesstätten 
nicht genügend Betreuungsplätze zur Ver-
fügung stehen, wächst die Nachfrage nach 
der Betreuungsform der Kindertagespflege. 
Tagesmütter und -väter dürfen zeitgleich 
maximal 5 Kinder entweder in ihrem eige-

nen Wohnraum oder in anderen geeigneten 
Räumen, etwa in Mietwohnungen, betreu-
en. Eine angehende Tagesmutter möchte 
voraussichtlich ab August 2024 in Heiken-
dorf eine Kindertagespflegestelle betreiben 
und sucht dafür eine 2-Zimmer-Wohnung. 
Wer eine passende Wohnung vermieten 
oder dazu nähere Informationen erhalten 
möchte, wendet sich an Petra Bertig, (Amts-
leiterin Bildung und Soziales im Amt Schre-
venborn) unter 0431 - 24 09 410.

Kiel/ Kreis Plön (t). Der Weltkrebstag am 4. 
Februar 2024 steht bereits zum dritten Mal 
unter dem Motto „Versorgungslücken schlie-
ßen“. Mit dem Weltkrebstag möchte die In-
ternationale Vereinigung gegen Krebs (UICC) 
die Krankheit Krebs mehr ins Bewusstsein 
bringen und zur besseren Prävention, Erken-
nung und Behandlung der Krankheit beitra-
gen. 
Krebs kann jeden treffen. In Schleswig-Hol-
stein erkranken jährlich 21.000 Menschen 
neu an Krebs, während über 100.000 Schles-
wig-Holsteiner*innen ein Leben mit der 
Krankheit führen.  
Die Diagnose verändert auf einen Schlag al-
les: Innerhalb weniger Sekunden stehen viele 
Betroffene plötzlich vor einem Abgrund. Ge-
fühle wie Hilflosigkeit, Niedergeschlagenheit 
und Angst sind häufig die Folge. 
Von entscheidender Bedeutung ist daher eine 
qualitativ hochwertige und bedarfsgerechte 
Versorgung.
Onkologische Zentren, niedergelassene 
Onkolog*innen und Hausärzt*innen küm-
mern sich um die medizinische Versorgung, 
insbesondere die Therapie. Menschen, die die 

Diagnose Krebs erhalten, brauchen aber viel 
mehr als nur eine medizinische Versorgung 
– zum Beispiel den Zugang zu gesicherten 
Informationen und zu Unterstützungsange-
boten. Und nicht nur die Erkrankten, sondern 
auch deren Angehörige wie Partner*innen, 
Eltern und Kinder sind von den Auswirkun-
gen der Diagnose betroffen und benötigen 
häufig Hilfe. 
Die Landeskrebsgesellschaften und ihre 
Krebsberatungsstellen unterstützen Betroffe-
ne in all diesen Belangen und tragen so ent-
scheidend dazu bei, Versorgungslücken zu 
schließen.
„Die Krebsberatungsstellen unterstützen die 
Patient*innen und Angehörigen auf vielfälti-
ge Weise“, sagt Vanessa Boy, Geschäftsfüh-
rerin der Schleswig-Holsteinischen Krebsge-
sellschaft. „Sie fangen Betroffene und deren 
Angehörige nach der Diagnose auf, begleiten 
sie aber auch während und nach der Therapie 
und helfen bei sozialrechtlichen Fragestellun-
gen oder auch bei verschiedenen Antragsstel-
lungen.“
„Hier habe ich das Gefühl, angenommen zu 
werden“, sei ein häufiges Zitat von Betroffe-

Schleswig-Holsteinische Krebsgesellschaft:

Weltkrebstag am 4. Februar unter dem Motto 
„Versorgungslücken schließen“

nen, die in einer Krebsberatungsstelle Hilfe 
suchen.
In Schleswig-Holstein finden Betroffene in 
sechs Beratungsstellen der Schleswig-Hol-
steinischen Krebsgesellschaft Rat und Hil-
fe: in Brunsbüttel, Eckernförde, Flensburg, 
Husum, Itzehoe und Kiel. Die Beratung ist 
für die Patient*innen und ihre Angehörigen 
immer kostenlos und wird von geschulten 
Psychoonkolog*innen durchgeführt. 
Darüber hinaus initiieren die Landeskrebs-
gesellschaften viele Projekte und Angebote, 
auf die Betroffene während und nach der 
Therapie zugreifen können. So stehen Ge-
sprächsgruppen für Betroffene und Ange-
hörige, Yoga, Kurse zu Achtsamkeit, Fatigue 
und Gedächtnistraining sowie Kunsttherapie 
bei vielen Landeskrebsgesellschaften – auch 
in Schleswig-Holstein – auf dem Programm. 
Hier können Betroffene nicht nur Strategien 
finden, um mit ihrer neuen Lage umzugehen, 
sondern sich auch mit Gleichgesinnten aus-
tauschen. 
„Es ist uns ein wichtiges Anliegen, mit unse-
ren Angeboten zur lückenlosen Versorgung 
von Krebspatient*innen und ihren Familien 
beizutragen“, sagt Vanessa Boy. „Betroffene 
finden bei uns ein offenes Ohr und konkrete 
Hilfestellung. Wir sind für die Menschen da.“
Die Schleswig-Holsteinische Krebsgesell-
schaft gehört zur Deutschen Krebsgesell-
schaft und ist bereits seit 1953 aktiv. Seine 
Hauptaufgabe sieht der gemeinnützige Ver-
ein in der Prävention sowie in der Informati-
on und Beratung von Betroffenen. 
Die vielfältigen Angebote sind für Betroffe-
ne kostenfrei und werden vorwiegend durch 
Spendengelder finanziert.
Weitere Informationen: www.krebsgesell-
schaft-sh.de

Rio-Reiser-Abend in Postfeld
Postfeld (t). Es ist mittlerweile schon 
Kult, dass das Kulturzentrum „Alte 
Meierei am See“ in Postfeld das Er-
folgsduo „SCHERBEkontraBASS“ mit 
einem ganz speziellen Rio-Reiser-
Abend präsentiert – und zwar am 
Freitag, 2. Februar, um 19.30 Uhr. 
Das Duo hat sich aus der alten Ton-
Steine-Scherben-Family gegründet: 
Seit Mai 2009 haben Marius del Mest-
re (Rhythmusgitarrist und Sänger) und 
Florian Galow (Kontrabassist) in über 
300 Konzerten vielen Menschen Freu-
de gemacht und auch zwei CDs pro-
duziert. Neben Hits wie „Junimond“, 
„König von Deutschland“ oder „Für 
immer und Dich“ werden auch eher un-
bekannte Songs zu hören sein. Kartenvorbe-
stellung unter Telefon 04342-84477 oder per 

E-Mail an info@alte-meierei-am-see.de wer-
den dringend empfohlen.

Marius del Mestre und Florian Galow lassen Rio Rei-
ser aufleben.  Foto: hfr
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HIER EINSCANNEN!
JETZT ANSEHEN!

NACHRICHTEN AUS
DER NACHBAR-REGION

Fehmarn
Erstes Repaircafé war ein
großer Erfolg

Heiligenhafen
Bekommt die Innenstadt ein
Leerstandsproblem?

Oldenburg 
Demo gegen Hass und Hetze

Eutin
Bürgermeister Sven Radestock
im Interview

Schönberg (mm). Der Schön-
berger Neujahrsempfang lebte 
von Kontrasten. Wortgewaltige 
Weltpolitik kam vorigen Freitag 
zur Sprache. Doch auch leise, 
bescheidene Töne waren zu hö-
ren im voll besetzten Festsaal 
des Hotels „Am Rathaus“. Vor 
allem in dem Augenblick, als 
Brigitte Klose sprach. Zuvor hat-
te sie „Bürgerpreis 2023“ ver-
liehen bekommen. Weil sie seit 
2015 bereits Tag für Tag fünf bis 

Kontrastreicher Spannungsbogen beim 
Neujahrsempfang in Schönberg

Wie Weltpolitik, stille Hilfe und dankbare Vorfreude zusammenpassen

bis acht geflüchtete Kinder und 
Jugendliche betreut, mit Essen 
versorgt, Sprachunterricht er-
teilt, Arbeitsmaterialien auf ei-
gene Kosten besorgt und einige 
inzwischen bis zum Abitur ge-
bracht hat“ begründete Wolfgang 
Mainz, Schönbergs erster stell-
vertretender Bürgervorsteher, die 
Auszeichnung. Dann erklärte er, 
warum die Jury sich ausgerech-
net für Klose entschieden habe: 
weil sie das „still und leise, aber 

mit viel Blut Herzblut“ getan 
habe. Ob sie wollte oder nicht, 
nach der Würdigung war die Ge-
ehrte gefordert, etwas zu sagen. 
Mit etwas zittriger Stimme zähl-
te sie als erstes die Namen aller 
Menschen auf, die ihr geholfen 
hätten. „Ohne die wäre das doch 
nicht möglich gewesen“, sprach 
sie leise, sehr leise. Doch ihre 
zaghaften Worte ließen deutlich 
spüren, dass sie die Kinder tat-
sächlich in ihr Herz geschlossen 
hatte. Klose redete wenig, und 
sagte viel. 
Nun zu jenen, die sonst noch 
reden durften, zu jenen, denen 
reden leichter fällt. Den Anfang 
machte Hildegard Mersmann. 
Die Kreispräsidentin hob hervor, 
dass die Flüchtlingsunterkunft 
des Kreises Plön in Schönberg 
seit Mitte Januar „endlich“ in 
Betrieb sei. Die Vorbereitungen 
seien ihr vorgekommen wie ein 
Hürdenlauf. „Und die Hürden 
waren hoch“, stöhnte sie. Um 
die ehemalige Jugendherberge 
fit zu machen, habe „allein der 
Brandschutz“ schon 320.000 
Euro gekostet. Immerhin 80 Men-
schen fänden jetzt Platz. „Doch 

angesichts der aktuellen politi-
schen Situation wird auch das 
möglicherweise bald nicht mehr 
ausreichen“, prognostizierte sie. 
Einen Ausflug in die Weltpolitik 
genehmigte sich auch Kristian 
Klinck, SPD-Abgeordneter des 
Wahlkreises Plön - Neumünster 
im Bundestag. „Die Menschen 
fürchten, dass der Krieg sich aus-
weitet“, begann er. „Doch das 
wird nicht passieren“, dessen sei 
er sicher. Er rechne auch nicht 
damit, dass sich Russland durch-
setzt. Erstens, „weil keine Seite 

Interesse an einer Ausweitung 
des Krieges hat“, zweitens „weil 
auf diplomatischer Ebene viel 
gesprochen wird“, sagte er ent-
schlossen. Zugleich plädiere er 
für „eine Art Doppelbeschluss“. 

Einerseits sollte die Ukraine 
weiter gestärkt werden, anderer-
seits sollten Friedensgespräche 
geführt werden. „Die Initiative 
dafür müssten von den Staaten 
des globalen Südens ausgehen“, 
erläuterte er, „da die in einer eher 
neutralen Position wären“. Von 
der großen Weltpolitik schwenk-
te der Mann aus dem Bundestag 
anschließend zu innenpoliti-
schen Themen. „Ja, wir sind in 
einer Krise“, stellte er fest. Trotz 
diplomatischer Sprache ließ er 
erkennen, dass er der Sichtweise 

der Regierungskoalition nicht be-
dingungslos folgt: „Zu einer Krise 
gehört als erstes dazu, sich einzu-
gestehen, dass man sich in einer 
Krise befindet“. Danach nahm 
Klinck kein Blatt mehr vor den 

Tanzvorführungen und Musik als willkommene Abwechslung auf ei-
nem wortlastigen Neujahrsempfang. Hier die Vorführung einer Ju-
gendgruppe des Tanzsportclubs Schönberg

Amtsdirektor Sönke Körber lobt anerkennend das Durchhaltevermö-
gen aller, die sich ehrenamtlich in der Kommunalpolitik engagieren: 
„Beim Heizungsgesetz etwa müssen sie Dinge erklären, die sie ei-
gentlich gar nicht erklären können“

Professor Mathias Nebendahl (Vorsitzender des Kirchengemeinde-
rats) wagt einen kurzen philosophischen Ausflug: „Krisen schärfen 
den Blick auf das Wesentliche“
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HARMONIE - D. & S. Korten GbR
Ambulanter Pflegedienst

BAHNHOFSTRASSE 2
24217 SCHÖNBERG

MONTAG - FREITAG 07:30 - 14:00 UHR
UND NACH TELEFONISCHER VEREINBARUNG

WWW.HARMONIE-KORTEN.DE
PFLEGE@HARMONIE-KORTEN.DE

TELEFON 0 43 44 - 300 98 60
FAX 0 43 44 300 98 87
MOBIL 0172 - 758 92 49

Unsere Leistungen:
- Hauswirtschaftliche Versorgung 
- Grundpflege/ Behandlungspflege 
   nach VO
- und vieles mehr, überzeugen 
   Sie sich selbst von uns.

Mund. Er leitete über zum Thema 
Landwirtschaft. Mit dem „neuen 
Kompromiss“ könne er sich nicht 
abfinden. Denn: „Kompromisse 
kann man nicht einseitig verkün-
den“, betonte er. 
Eine andere Meinung vertrat 
Werner Kalinka, der für die CDU 
im Landtag sitzt. „Bei den Bau-
ernprotesten geht es in erster Li-
nie um einen Protest gegen Bü-
rokratie“, sagte er. Als ob schon 
Wahlkampf sei, nutzte auch er 
die Gelegenheit und rührte die 
Werbetrommel. „Die Rentner 
haben nicht so eine Lobby wie 
die Bauern“, holte er aus. „Doch 
auch die sollten einen Inflations-
ausgleich bekommen“, so seine 
Überzeugung. 

Fast schon mäßigend wirkte da-
gegen der Auftritt von Bürger-
meister Kokocinski: „Wir sollten 
die Kirche im Dorf lassen“, mein-
te er und wählte zunächst seich-
tere Themen. „Ganz Deutsch-
land hat auf uns geschaut, als die 
Probsteier Tracht zur Tracht des 
Jahres gewählt wurde“, erzählte 
er. Versöhnlich und ermunternd 
wirkte er auch beim Schlagwort 
Tourismus. Auch hier sparte er 
nicht mit Superlativen. „Schön-
berg ist im Kreis Plön Tourismus-
gemeinde Nummer eins“, rech-
nete er vor. Von Urlaubern höre 
er oft: „Hier verbringe ich die 
glücklichsten Wochen des Jah-
res“. Das wahrzunehmen sei sehr 
wichtig, unterstrich er und mahn-

Wilfried Friese, erster Vorsitzender des Turn- und Sportvereins 
Schönberg freut sich auf die neue Sporthalle: „2024 wird ein Jahr 
der Dankbarkeit“ Fotos: Münch

te „ehrlich“ zu sein. Denn: „Der 
Einzelhandel floriert nur so gut 
wegen des Tourismus“. Er forder-
te daher „Solidarität“ mit den Ur-
laubsgästen, „etwa im Sommer, 
wenn man mal in einer Schlange 
vor dem Bäcker stehen müsste“. 
Unpolitisch mochte aber auch 
Kokocinski nicht bleiben. So 
fragte er Kreispräsidentin Hilde-
gard Mersmann, ob „man nicht 
die Kreisumlage senken könne“. 
Zudem beschränkte er sich nicht 
auf kommunalpolitische Themen, 
sondern blickte schon voraus auf 
Sonntag, 9. Juni, wenn das euro-
päische Parlament gewählt wird. 
„Da sollte jeder unbedingt von 
seinem Stimmrecht Gebrauch 
machen“, mahnte er. Schließlich 
gehe es darum, demokratische 
Kräfte zu stärken. Um den Gang 
an die Wahlurne noch attraktiver 
zu machen, stellte Kokocinski 
für diesen Termin in Schönberg 
eine besondere Aktion in Aus-
sicht. Einen „Tag der Vereine“ 
soll es geben. Wie der konkret 
gestaltet wird, sei zwar noch in 
Vorbereitung. In jedem Fall aber 
werde das eine großartige Veran-
staltung, bei der sich alle Vereine 
präsentieren könnten. 
Einen Ausflug in die Politik konn-
te sich auch Amtsdirektor Sön-
ke Körber nicht verkneifen. Er 
verwies auf „die 60 Milliarden-
Lücke“, die im Bundeshaushalt 
klafft, und schlug den Bogen zu-
rück zu kommunalen Aufgaben. 
„Ich hoffe ja, dass wir überhaupt 
noch Förderungen bekommen“, 
fragte er lächelnd MdB Kristian 
Klinck. Ansonsten humorvoll 
unterwegs, wurde er plötzlich 
nachdenklicher, lauter, und 
schärfer. Er werde dafür bezahlt, 
dass er sich mit vielen Proble-
men auseinanderzusetzen habe, 
leitete er ein. Und großen Res-
pekt habe er daher und sowieso 
vor allen, die sich ehrenamtlich 
in der Politik engagierten. Doch 
zurzeit, etwa beim Thema Hei-
zungsgesetz stünden diese oft 
vor einem Dilemma. „Sie müssen 
vielfach Dinge erklären, die sich 
überhaupt nicht erklären lassen“, 
sagte er in Anspielung auf die 
Bundespolitik.  
Wie aus einer anderen Welt wirk-

te danach die Rede von Mathias 
Nebendahl. Die Rede des Vorsit-
zenden des Kirchengemeindera-
tes der evangelisch-lutherischen 
Kirchengemeinde Schönberg 
wirkte ernst und deutlich zu-
gleich. Krisen schärfen den Blick 
für das Wesentliche“, sagte der 
Kirchen-Mann und Professor für 
Gesundheitsrecht, in philoso-
phisch-seelsorgerlicher Tonlage. 
Um das „Problem des Personal-
mangels“ der großen deutschen 
Kirche machte er ebenfalls kei-
nen Bogen. Bis 2050 werde es 
rund ein Drittel weniger Pastoren 
geben als heute, rechnete er vor. 
Eine Lösung für den Schwund sei 
„Kirche 2030“. Das sei ein sehr 
gutes Konzept der Nordkirche, 
meint Nebendahl. In Schönberg 
sei es bereits Wirklichkeit. Am 
Reformationstag vorigen Jahres 
(31. Oktober) hatten sich die 
evangelisch-lutherischen Kir-
chengemeinden Laboe, Probstei-
erhagen, Schönberg und Selent 
zu einem Pfarrsprengel „Kirche 
in der Probstei“ zusammenge-
schlossen. Für die vier Gemein-
den bedeute dies, dass bis 2030 
nur noch 3,5 Pastorenstellen vor-
gesehen seien, statt bislang noch 
5,5. Klar sei inzwischen auch, 
dass am 1. März Pastorin Kristin 
Gattscha die Nachfolge von Pas-
tor Björn Schwabe antreten wird. 
Ein kontrastreicher Abend damit 
noch nicht zu Ende. Viele Verei-
ne berichteten über kleine und 
große Erfolge. So ist der Tanz-
sportclub Schönberg inzwischen 
der zweitgrößte Verein seiner Art 
in Schleswig-Holstein. Wie eine 
erfrischende Zusammenfassung 
des Neujahrsempfangs wirkte die 
kurze Rede von Wilfried Friese. 
„2024 wird ein Jahr der Dank-
barkeit“, sagte der Vorsitzende 
des Schönberger Turn- und Sport-
vereins, die neue Sporthalle fest 
im Blick. Wer beim Neujahrs-
empfang dabei war, hatte Gele-
genheit eine lebendige und viel-
seitige Gemeinde zu erleben. 
Fotos: Kontrastreicher Span-
nungsbogen (Fotos: Münch)
(1) Wolfgang Mainz (l.) und Peter 
Kokocinski ehren Brigitte Klose 
mit dem Schönberger Bürger-
preis 2023

Online Termine buchen
So lässt sich 

bei der Arbeitsagentur Zeit sparen
Kiel/ Kreis Plön (t). Wer nur 
ein kurzes Anliegen klären 
oder sich arbeitslos melden 
möchte, muss keine langen 
Wartezeiten in Kauf nehmen. 
Die örtliche Agentur für Arbeit 
mit den Standorten Kiel und 
Plön hält verschiedene Ange-
bote bereit, damit Wartezeiten 
möglichst entfallen können, 
oder der Weg in die Behörde 
sogar überflüssig wird. Nach 
wie vor seien „die Eingangs-
zonen“ der Agenturen für 
Arbeit in der Regel erste An-
laufstelle für kurze Anliegen. 
Mit einem Termin auf https://
www.arbeitsagentur.de/kiel 
ließe sich etwa hier die War-
tezeit verkürzen oder sogar 
entfallen. 

„Wenn man bereits auf unse-
rer Internetseite ist, kann im 
optimalen Fall der Weg zu uns 
komplett eingespart werden“, 
sagt Hans-Martin Rump, Vor-
sitzender der Geschäftsfüh-
rung der Agentur für Arbeit 
Kiel.
Alle Online-Angebote sind 
zu finden unter https://www.
arbeitsagentur.de/eservices. 
Sie reichen reicht von ‚A‘ wie 
arbeitsuchend bis ‚W‘ wie 
Widerspruch. Mit der App BA-
mobil ließe sich das Angebot 
sogar mit dem Smartphone 
nutzen. Benutzername und 
Passwort seien identisch, egal 
ob man den „eService“ am 
Computer oder in der App 
nutzt.



10
A

us
 d

er
 R

eg
io

n

Gibt es etwas, dass Sie Ihrer / Ihrem Liebsten schon immer einmal sagen wollten? Möchten Sie Ihrem heimlichen Schwarm 
Ihre Liebe gestehen? ... oder einfach nur einmal jemandem DANKE sagen – z.B. den Eltern oder Großeltern, den Kindern oder 
Enkelkindern, Freunden oder Nachbarn, den Arbeitskollegen, Mitarbeitern oder dem Chef. Wir geben Ihnen die Gelegenheit!

Ihr Valentinsgruß ist kostenlos bis zu 5 Zeilen.
Bis Freitag, den 9. Februar, um 14 Uhr muss die Anzeige bei uns eingegangen sein. Es werden ausschließlich Grüße und
keine Bekanntschaftsanzeigen veröffentlicht.

kostenlos!

V���n��nstag�-G��ß�
�I�HT �UR ��� ���� V�����b���

Beispiele:

… oder grüßen Sie mit einer größeren gestal-
teten Anzeige mit einem Motiv Ihrer Wahl

für 10,– €.
Motive:

1.

2. 3.

4.

5.

Beispiel kostenpfl ichtig: 

1sp/25 mm 10,– €

Andere Größen
sind auch möglich, 
wir beraten Sie 
gern!

Name: Anschrift:

Abzugeben ist der Coupon ausschließlich in unserem Büro in Oldenburg. Sie können ihn per Post schicken oder in den Briefkasten stecken. Nur Barzahlung möglich!

Tel:                                        Name und Anschrift müssen angegeben sein!

Mein Schatz Sabrina
Du bist das Beste, was 
mir im Leben passiert 

ist.
Ich liebe Dich

Dein Matthias

6.

Meine Tina, Du bist das Beste, 
was mir im Leben passiert ist. 
Ich liebe Dich, Dein Ernie
Andreas P., danke für die letz-
ten 6 Jahre an Deiner Seite, das 
verfl ixte 7. schaffen wir auch! In 
Liebe Steffi  
Henrike, mit Deiner fröhlichen 
Art machst Du meinen Tag im-
mer etwas bunter. Danke, Micha!

Am Rathsland 3
23758 Oldenburg

Kiel/ Kreis Plön (t). Schlechte 
Noten kassiert? Stress wegen der 
Zeugnisse? Hilfe gibt es unter 
der ‘Nummer gegen Kummer‘.
Kinder und Jugendliche finden 
Gehör am Kinder- und Jugend-
telefon, Eltern oder Erziehungs-
berechtigte am Elterntelefon. 
„Wir nehmen uns viel Zeit zum 
Zuhören – ganz individuell und 
unabhängig davon, ob das Kind 
oder die Jugendlichen wegen 
schlechter Noten, Angst vor der 
Reaktion der Eltern oder Lern-
schwierigkeiten bei uns anru-
fen“, erklärt Martina Teschner, 
Koordinatorin des Kinder- und 
Jugendtelefons und des Elternte-
lefons beim Kinderschutzbund 
Ortsverband Kiel.
„Die Eltern machen sich oft Sor-
gen, wenn ihr Kind in der Schu-
le nicht die Leistungen erbringt, 
die sie sich wünschen, damit es 

sich in Bezug auf die berufliche 
Zukunft bestmöglich entfalten 
kann“, so Martina Teschner. 
„Und in einem Konflikt – wenn 
die Emotionen hoch schlagen - 
gerät der klare Blick auf die Si-
tuation schon mal ins Wanken. 
Da kann es sehr sinnvoll sein, 
sich jemandem anzuvertrauen, 
der von außen auf die Situation 
guckt.“ 
Das Kinder- und Jugendtelefon 
ist unter der Telefonnummer 116 
111 montags bis sonnabends 
von 14 bis 20 Uhr für die jun-
gen Menschen da. Das Eltern-
telefon ist montags bis freitags 
durchgehend von 9 bis 17 Uhr, 
dienstags und donnerstags auch 
bis 19 Uhr, unter der kostenfrei-
en Telefonnummer 0800 111 0 
550 zu erreichen.
Das Kinder- und Jugendtelefon 
und Elterntelefon sind bundes-

Nummer gegen Kummer
Hilfe bei Schulstress

weite Angebote des Vereins 
‚Nummer gegen Kummer‘ und 
seinen Mitgliedsorganisatio-

nen. Im Internet zu finden unter 
www.nummergegenkummer.
de.

Arbeitsagentur mit neuem 
Onlineportal für berufliche 

Weiterbildung
Kiel/ Kreis Plön (t). Ob beruf-
licher Wiedereinstieg, Aufstieg 
oder Neuorientierung: Unter 
dem Titel „mein NOW“ stellt die 
Bundesagentur für Arbeit seit Jah-
resbeginn ein neues Onlineportal 
zur Verfügung. Darin geht es um 
vielfältige Angebote rund um das 
Thema „berufliche Weiterbil-
dung“. Außerdem sind dort um-
fangreiche Informationen, etwa 
über Berufe, Branchen und Pers-
pektiven. Außerdem gibt es Tests 

zur beruflichen (Neu)-Orientie-
rung, sowie regionale Förder- 
und Beratungsmöglichkeiten. 
Eine konkrete Suche nach Wei-
terbildungsangeboten ist eben-
falls möglich. Das Portal richtet 
sich vor allem an Menschen, die 
wieder einsteigen wollen oder im 
Erwerbsleben stehen, aber auch 
an interessierte Unternehmen. 
Das Angebot ist kostenfrei. Die 
Adresse lautet: www.mein-now.
de.
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schlussverkauf

30%
AB SOFORT MINDESTENS 30 % 
RABATT AUF ALLE ARTIKEL DER 
HERBST UND WINTERKOLLEKTION! 

AUF AUSGEWÄHLTE EINZEL 
TEILE BIS ZU 70 %.

finaler Winter-

HERBST UND WINTERKOLLEKTION! 

MINDESTENS 50 % 
RABATT AUF ALLE 

ARTIKEL DER MARKEN:

Kreis Plön (t). Die Verkehrsbe-
triebe Kreis Plön GmbH (VKP) 
haben im gesamten Kreis Plön 
Taxiunternehmen mit Linien-, 
Schul- und Anruf-Linien-Fahrten 
(ALFA) beauftragt. Ein Taxiunter-
nehmen, das im Bereich Schön-
berg/Probstei diese Leistungen 
für die VKP durchführt, hat zum 
31. Januar 2024 Insolvenz bean-
tragt. Aus diesem Grund musste 
die VKP die Leistungen neu ver-
geben. Hierbei konnten bisher 
nicht alle Leistungen neu verge-
ben werden. 
Gesichert werden konnte der 
Schülerverkehr zu den Schulen 
in Schönberg und Schwartbuck. 
Ab Donnerstag, 1. Februar 2024 
wird ein Teil der Fahrten an das 
Taxiunternehmen Wohlert aus 
Lütjenburg vergeben, die restli-
chen Fahrten werden vorüberge-
hend von der VKP selbst durch-
geführt. 
Einzig die Beförderung von 
Brook über Martensrade nach 
Fargau kann aufgrund fehlender 
Kapazitäten vorerst nicht ange-
boten werden. Diese Fahrt wur-
de deswegen ab dem 1. Februar 
2024 vom Schulträger abbestellt. 
Eine Übersicht der Schülerbeför-
derung ab dem 1. Februar 2024 
fi ndet sich auf der Webseite der 
VKP. 
Trotz intensiver Bemühungen 
konnten die Anruf-Linienfahrten-

Fahrten (ALFA) und einige Lini-
enfahrten bisher nicht neu verge-
ben werden. 
Darum müssen ab dem 1. Febru-
ar folgende Leistungen vorüber-
gehend eingestellt werden: 
Alle Fahrten des ALFA 120 
Schönberg – Probsteierhagen – 
Laboe 
Alle Fahrten des ALFA 220 
Schönberg – Schlesen – Fargau-
Pratjau 
Alle Fahrten des ALFA 261 Schön-
berg – Pülsen – Hohenfelde 
Linie 220 samstags 08:08 Uhr 
vom Rastorfer Kreuz nach Schön-
berg (Fahrt 22008) 
Linie 220 samstags 09:40 Uhr 
von Schönberg zum Rastorfer 
Kreuz (Fahrt 22009) 
Linie 220 samstags 10:08 Uhr 
vom Rastorfer Kreuz nach Schön-
berg (Fahrt 22012) 
Als Ersatzmaßnahme wird ab 
dem 19. Februar 2024 der Ver-
kehr auf der Linie 260 (Schön-
berg – Lütjenburg) in den Abend-
stunden ausgeweitet. Damit ist 
für Köhn, Schwartbuck und Ho-
henfelde (vorher ALFA 261) eine 
Anbindung in den späten Abend-
stunden an Schönberg gesichert. 
Diese Fahrten werden von Taxi 
Wohlert mittels Kleinbus durch-
geführt. Aufgrund mangelnder 
Kapazitäten kann derzeit kein 
Ersatzverkehr für die anderen 
ALFA-Linien angeboten werden. 

Vorübergehende Einstellung 
von ALFA und Linienfahrten 

Schülerverkehr ist gesichert

Plön (los). Im Plöner Kulturfo-
rum im Schlossgebiet 1a („Alte 
Schwimmhalle“) bietet die 
nächste Konzertreihe der Kam-
mermusiktage 2024 vielfältigen 
Musikgenuss. Das Programm ge-
stalten Studenten der Lübecker 
Musikhochschule am Sonnabend, 
3. Februar um 19.30 Uhr, Sonn-
tag, 4. Februar, 17 Uhr sowie 
am darauffolgenden Wochenen-
de, Sonnabend, 10. Februar, um 
19.30 Uhr. Karten zu 15 Euro sind 
im Vorverkauf in der Buchhand-
lung Schneider, Lübecker Straße 
18 erhältlich. Die drei Konzerte 
der diesjährigen Plöner Tage der 
Kammermusik im Kulturforum 
Schwimmhalle in Plön werden 
alle mit der Königsdisziplin der 
Kammermusik, dem Streichquar-
tett, eröffnet. Zudem erklingt am 
3. Februar das spätromantische 
Holzbläserquintett des 1931 ver-
storbenen Dänen Carl Nielsen, 

dessen letzter Satz als 11-teili-
ge Variationsfolge angelegt ist. 

Plöner Tage der Kammermusik „Wir in Plön“ 
Studenten der Musikhochschule Lübeck konzertieren im Kulturforum

Ein besonderes Werk von Dmitri 
Schostakowitsch spielen die Stu-
denten am Sonntag, 4. Februar: 
Schostakowitsch schrieb sein Kla-
viertrio op. 67 in e-Moll im Jahr 
1944. Der Kontrast aus verarbei-
teter Trauer (über den Tod eines 
Freundes) und ironischer Fröhlich-
keit prägen die Musik. Am dritten 

Konzertabend, Sonnabend, 10. 
Februar, dürfen sich die Zuhörer 
- unter anderem - auf das Klavier-
trio von Felix Mendelssohn op. 49 
in d-Moll freuen. Schon Robert 
Schumann soll sich bei der Urauf-
führung begeistert gezeigt haben: 
Mendelssohn sei „der Mozart des 
19. Jahrhunderts“.

An den Konzerten sind zahlreiche, bereits als Künstler profi lierte Studierende der MHL aus vielen Na-
tionen beteiligt, darunter Stella Homberg (Violine) und Jaskeerat Singh Gill (Klavier). Angeleitet im 
Profi lstudium Kammermusik werden sie alle von Professor Heime Müller.
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reporter Eutin, Plön/Preetz: 04521 - 70 11 -0 / reporter + KURIER Oldenburg 04361 - 6 32 03 / PROBSTEER 0800 - 45 40 111

DER
KURIER
am WochenendeSonderseiten

Erscheinungstermin: 07.02.24  -  Anzeigenschluss: 02.02.24

Der schönste Tag im Leben

Unsere Hochzeit   

BDH-Sozialrechtsberatung 
am 13. Februar 2024 von 8.15 bis 11.15 Uhr im Rathaus Heikendorf

Malente/ Heikendorf (t). Unfäl-
le, chronische Krankheit, Pflege-
bedürftigkeit oder auch Schwer-
behinderung stellen betroffene 
Menschen und ihre Familien oft 
vor schwierige sozialrechtliche 
Fragen, nicht selten vor Proble-
me im Umgang mit zuständigen 
Behörden. Juristinnen und Juris-
ten des BDH Bundesverbandes 
Rehabilitation unterstützen und 
begleiten in solchen Fällen, sie 
sind auf sozialrechtliche Wider-
spruchs- und Gerichtsverfahren 
spezialisiert.
Als unabhängiger bundesweit 
tätiger Sozialverband engagiert 

sich der BDH auch in Heikendorf 
und Umgebung mit professionel-
ler sozialrechtlicher Beratung für 
Menschen, die Unterstützung 
benötigen. 
Die Anliegen, die in der Sozial-
rechtsberatung begleitet werden, 
sind vielfältig. So kann es unter 
anderem um abgelehnte Reha- 
oder Hilfsmittelanträge gehen, 
um Probleme mit dem Schwer-
behindertenausweis oder auch 
Anerkennung von Pflegegraden, 
Erwerbsminderung oder sozial-
rechtliche Unterstützung bei Ar-
beitslosigkeit.
Die nächste Sprechstunde findet 

am Dienstag, 13. Februar 2024, 
von 8.15 bis 11.15 Uhr im Rat-
haus, Dorfplatz 2 in 24226 Hei-
kendorf statt. 
Anmeldung bitte vorab unter 
der Malenter Telefonnummer 
04523-1634 oder per Email an 
annika.schneekloth@bdh-reha.
de.
Im Rahmen der Gemeinnützig-
keit ist die Beratung für Mitglie-
der im Jahresbeitrag von 60 Euro 
enthalten. Sie hat sich gerade 
für langwierige Rechtswege für 
viele Menschen mit chronischer 
Erkrankung und Behinderung 
oder ihre Angehörigen schon be-

währt. Für Nichtmitglieder bietet 
der BDH ein erstes Orientie-
rungsgespräch an, in dem geklärt 
werden kann, ob eine Vertretung 
sinnvoll ist. Es entstehen dafür 
keine Kosten.
Der BDH Bundesverband Reha-
bilitation vertritt seit 100 Jahren 
die Interessen von Menschen 
mit Behinderung und steht für 
neurologische Rehabilitation auf 
dem neuesten Stand der Wissen-
schaft. Er ist für Betroffene, An-
gehörige, Fachleute und Medien 
der kompetente Ansprechpartner 
in allen Fragen der neurologi-
schen Rehabilitation.

Volkshochschule Laboe:

„Krisen als Chance für 
extreme Rechte“

Laboe (t). Die Volkshochschu-
le Laboe zeigt Flagge und lädt 
zu einem Vortrag und Gespräch 
zum Thema: „Krisen als Chan-
cen für die extreme Rechte“ ein.
Schon im Oktober 2023 hatte die 
VHS Laboe mit dem Regionalen 
Beratungsteam gegen Rechts-
extremismus in Kiel Kontakt 
aufgenommen und einen Vor-
tragsabend vereinbart. Seit jeher 
versteht sich die Volkshochschule 
als Ort gelebter Demokratie. Sie 
vermittelt demokratische Werte, 
sie stärkt den selbstbestimmten 
Menschen und verantwortungs-
bewusste Bürgerinnen und Bür-
ger. Offenheit ist Prinzip und 
Merkmal ihrer Arbeit: Volkshoch-
schulen sind offen für alle Men-
schen unabhängig von Alter, Ge-
schlecht oder Herkunft, sozialem 
Status oder Bildungsabschluss, 
Religion oder Weltanschauung. 
Sie sind offen für Menschen mit 
und ohne Behinderungen. Sie la-
den Menschen mit unterschiedli-
chen und gegensätzlichen Auffas-
sungen zur Begegnung und zum 

Dialog ein.
Klimakrise, Pandemie, patriarcha-
le Gewalt, Wohnraummangel: 
Gegenwärtige gesellschaftliche 
Krisen werden auch von rechts 
aufgegriffen und rechter Ideolo-
gie entsprechend antisemitisch 
oder antifeministisch aufgeladen. 
Das Regionale Beratungsteam 
gegen Rechtsextremismus in Kiel 
stellt an diesem Abend zunächst 
exemplarisch Ergebnisse wissen-
schaftlicher Langzeitstudien dar 
und skizziert anschließend die 
Instrumentalisierung von Krisen 
auf regionaler Ebene. In einem 
abschließenden Austausch soll 
gemeinsam die Frage besprochen 
werden, wie eine demokratische 
Zivilgesellschaft im Umgang 
mit Rechtsextremismus gestärkt 
werden kann. Der Vortrag und 
das anschließende Gespräch fin-
den am Freitag, dem 16. Febru-
ar 2024, um 18 Uhr, statt. Ort: 
VHS Laboe, Dorfstraße 6a, 2435 
Laboe - Eintritt frei! Anmeldung 
unter www.vhs-laboe.de oder te-
lefonisch unter 04343-1795.

Am 3. Februar wird auch 
in Eutin gegen rechts 

demonstriert
Eutin (aj). Ein Bündnis 
aus Vereinen und Ver-
bänden, darunter das 
Forum Eutin e.V., die 
Kreisverbände der demo-
kratischen Parteien CDU, 
SPD, Bündnis 90/Die 
Grünen, FDP und Freie 
Wähler sowie der Kin-
derschutzbund, hat für 
Sonnabend, 3. Februar, 
zu einer Kundgebung auf 
dem Eutiner Marktplatz 
eingeladen. Um 15 Uhr sind die 
Eutiner*innen unter dem Motto 
„Ostholstein steht auf“ aufgeru-
fen, ein Bekenntnis für Demo-
kratie und gegen rechtes Gedan-
kengut abzugeben: „Nach den 
schockierenden Enthüllungen 
des Recherchenetzwerks Correc-
tiv über ein Geheimtreffen von 
Rechtsextremen in Potsdam, bei 
welchem über die Vertreibung 
von Millionen von Menschen 
aus der Mitte unserer Gesell-
schaft debattiert wurde, wollen 
wir zeigen, dass Ostholstein bunt 
und vielfältig ist und bleibt. Las-

sen Sie uns gemeinsam aufstehen 
gegen Rechtsextremismus, Hass 
und Hetze. Setzen wir ein Zei-
chen für Demokratie, Toleranz 
und Respekt“, appelliert Thomas 
Garken vom SPD-Kreisverband 
für alle Veranstalter*innen. Ins-
titutionen, die sich dem Aufruf 
anschließen wollen, seien hierzu 
herzlich eingeladen, heißt es in 
der Ankündigung. In den sozi-
alen Netzwerken kursieren ver-
schiedene Plakate, die allesamt 
zahlreich geteilt werden, viel-
gelesener Kommentar: „Endlich 
auch in Eutin!“
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GRÖSSTE GRABMALAUSWAHL IM RAUM OSTHOLSTEIN!
LEISTUNGSFÄHIG - PREISGÜNSTIG

MEISTERBETRIEB   MARMOR   GRANIT   SANDSTEIN   FINDLINGE

Ausstellung moderner Grabmale
Lieferung zu allen Friedhöfen

Kirchhofsallee 3 - 5 • Neustadt • Tel. (0 45 61) 88 32 • Fax 16594

Große Grabmalausstellung bei Schönkirchen, 
Hof Schönhorst 4 · Familie Dall · Tel. 04348 - 912266

BESTATTUNGEN
• Eigene Trauerhalle
• Individuelle Beratung 
• Bestattungsvorsorge

www.linde-bestattungen.de ·     0431 - 24 13 13
Laboer Weg 3a - 24226 Heikendorf

Begräbniswald RuheForst
Gut Panker

Weitere
Infos

unter
Telefon

04551/95 98 65
www.ruheforst-gutpanker.de

Kostenlose
Waldführungen
Sonntag
4. Februar
um 13.30 Uhr

Treffpunkt:
Parkplatz »RuheForst«

Kreis Plön/ Ostholstein (DJD). 
Was passiert mit mir, wenn ich 
krank oder pfl egebedürftig wer-
de und wichtige Entscheidungen 
nicht mehr selbst treff en kann? Wie 
möchte ich medizinisch behandelt 
und pfl egerisch versorgt werden? 
Wer soll mich rechtlich vertreten? 
Bei der Versorgungsplanung geht es 
darum, solche Fragen zu klären und 
seine eigenen Vorstellungen für die 
letzte Lebensphase in entsprechen-
den Verfügungen festzuhalten. 
Doch die meisten Menschen haben 
das (noch) nicht getan. Das kann 
weitreichende Folgen haben, da oft 
nicht klar geregelt ist, wer was ent-
scheiden darf, und im Ernstfall Be-
treuungsgerichte ins Spiel kommen 
können.

 1. Gedanken machen

 Zunächst sollte man einfach einmal 
darüber nachdenken, ob man über-
haupt eine Versorgungsplanung 
für die letzte Lebensphase machen 

möchte. Bei der Entscheidung kann 
helfen, sich verschiedene Situati-
onen vorzustellen, die entstehen 
könnten, und zu überlegen, was 
man sich dann für sich wünschen 
würde.

 2. Informieren

 Zur Vorsorgeplanung sollten 
eine Patientenverfügung, eine 
Vorsorgevollmacht und/oder 
Betreuungsverfügung und 
eventuell ein Testament gehö-
ren. Im Internet gibt es dazu 
zahlreiche Informationen, 
etwa unter www.pfl egebe-
ratung.de. Das Bundesjustiz-
ministerium bietet auf www.
bmj.de unter dem Menüpunkt 
„Service“ Broschüren sowie 
Musterformulare an.

 3. Pfl egeberatung 
nutzen

 Eine große Hilfe kann das 
Wahrnehmen einer Pfl ege-

In fünf Schritten zur Versorgungsplanung
Wichtige Entscheidungen über die letzte Lebensphase selbst in die Hand nehmen

beratung sein. Die Berater und Be-
raterinnen sind mit der Thematik 
vertraut und können wichtige Hin-
weise geben.

4. Vollmachten erstellen

 Gut informiert geht es dann an die 
Erstellung der Dokumente. Dabei 
können weitere Fachleute hinzu-

gezogen werden. So beraten viele 
Hausärzte bei der Ausgestaltung 
der Patientenverfügung.
Für eine Vorsorgevollmacht oder 
Betreuungsverfügung sowie ein 
Testament kann man sich an eine 
Rechtsberatung, einen Anwalt oder 
Notar wenden.

 5. Archivieren und 
aktualisieren

 Bei allen Dokumenten ist es ent-
scheidend, dass sie im Ernstfall 
auch gefunden werden und greif-
bar sind.
Deshalb sollten wichtige Personen 
über den Aufbewahrungsort infor-
miert sein. 
Gegen eine kleine Gebühr können 
die Dokumente auch beim Zentra-
len Vorsorgeregister der Bundes-
notarkammer (www.vorsorgeregis-
ter.de) registriert werden.
Wichtig: Sie sollten regelmäßig ak-
tualisiert werden, um aktuellen me-
dizinischen und rechtlichen Stan-
dards zu entsprechen.

Bei der Versorgungsplanung ist es sinnvoll, sich fachkundige Unter-
stützung zu suchen - etwa im Rahmen einer Pfl egeberatung. 
  Foto: DJD/compass private pfl egeberatung

Vor der Erstellung einer Vorsorgevollmacht 
oder Patientenverfügung sollte man sich 
gründlich informieren. Foto: DJD/compass 
private pfl egeberatung/mattphoto
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Haben Sie Probleme in diesem Bereich?

Rufen Sie uns an: 
Tel. 0431 719051

• Flachdach
• Steildach
• Fassaden
• Klempnerei
• Naturschiefer
• Dachflächen-
 fenster

Dorothea-Erxleben-Str. 1 · 24145 Kiel-Wellsee

... denn Sie haben es verdient, im Trockenen zu sitzen.

◆ Steildach ◆ Flachdach
◆ Gründach ◆ Solaranlagen
◆ Bauklempnerei ◆ Fassadenbekleidung

Freienfelde 6 · 24253 Röbsdorf · Tel.: 04348-9131790
Fax: 04348-9131791 · www.dachtechnik-laboe.de

Dachtechnik Laboe
Stephan Lassen

• Gartenpflege • Baum - Strauchschnitt
• Knickpflege • Bäume fällen  • Rodungsarbeiten

Inkl. Abfuhr
Tel. 0 43 43- 424 94 19 • Fax 0 43 43- 424 94 18

Roland Lauer
Meisterbetrieb für 
Garten- & Landschaftsbau

Kreis Plön/ Ostholstein (DJD). 
Seit Jahrzehnten werden in 
Deutschland jährlich etwa 
40.000 Wintergärten gebaut. Der 
Grund für die Erfolgsgeschichte: 
Mit einem Wintergarten lässt sich 
der Wunsch nach komfortablem 
Wohnen mit einem Leben nahe 
der Natur bestens verbinden. 
Während man gemütlich im 
warmen Wintergarten sitzt, kann 
man den Verlauf der Jahreszeiten 
und die Kapriolen des Wetters 
unmittelbar erleben. Das deutli-
che Mehr an Licht wissen nicht 
allein ältere Menschen zu schät-
zen. Aber nur mit einer gründli-
chen und zeitlich ausreichenden 
Planung erhält man exakt das, 
was man sich gewünscht hat.

Ausrichtung hat große 
Bedeutung

Abhängig von den Gegebenhei-
ten vor Ort und der gewünschten 
Nutzung muss der Glasanbau 
geplant und müssen Fragen nach 
Fundament, Verglasung, Beschat-
tung, Klimatisierung, Beheizung 
und anderen Gewerken geklärt 
werden. Da die entsprechende 
Konzeption Vertrauenssache ist, 

Wege zum Lieblingsplatz unter Glas
Vor jedem Wintergarten muss eine sorgfältige Planung stehen

hat der Bundesverband Winter-
garten ein Zertifizierungssystem 
für erfahrene Betriebe eingeführt. 
Mehr Infos gibt es unter www.
bundesverband-wintergarten.de.
Bei den örtlichen Gegebenhei-
ten ist vor allem die Ausrichtung 
von Bedeutung. Ein nach Nor-
den ausgerichteter Wintergarten 
ist ein kühler, erholsamer Platz, 
der möglicherweise schon in den 

Übergangszeiten beheizt werden 
muss.
Ein ostorientierter Glasanbau 
wird schon beim Frühstück von 
der Morgensonne erwärmt.
Eine Ausrichtung nach Süden hat 
ganzjährig die größte Sonnen-
einstrahlung, Beschattung und 
Belüftung sind deshalb von be-
sonderer Bedeutung.
Ein westorientierter Wintergarten 
wird von der späten Mittags- und 
Abendsonne aufgewärmt und 
geht mit der gespeicherten Wär-
me in die Nacht. Steht also mehr 
als eine Himmelsrichtung zur 
Auswahl, sollte gleich am Anfang 
die geplante Hauptnutzung be-
rücksichtigt werden.

Klimatisierung kann für 
Pflanzen sinnvoll sein

Aufgrund seiner exponierten 
Lage und der großen verglasten 
Flächen machen sich Tempera-

tur- und Wetterschwankungen 
in einem Wintergarten erheblich 
schneller bemerkbar als in ei-
nem herkömmlichen Innenraum. 
Möchte man viele Pflanzen im 
Wintergarten haben, sollte daher 
eine gute Klimatisierung für ihr 
Wohlbefinden sorgen. Hier bie-
ten sich vollautomatische Haus-
steuerungen an, die das Klima 
auch bei Abwesenheit der Haus-
bewohner regulieren.
Wenn der Wintergarten beheizt 
und ganzjährig genutzt werden 
soll, müssen thermisch getrenn-
te Profile sowie eine Verglasung 
eingesetzt werden, die den er-
forderlichen Wärmedämmwert 
haben.
Soll der Wintergarten in der kal-
ten Jahreszeit eher weniger zum 
Einsatz kommen oder dem Über-
wintern von Pflanzen dienen, 
dann ist eine offene Integration 
ins Haupthaus keine Option, da 
eine klassische Balkontür für die 
Trennung der beiden Gebäude-
teile sorgen muss.
Bei einem Wintergarten wird 
der Wunsch nach komfortablem 
Wohnen mit einem Leben nahe 
der Natur in idealer Weise ver-
bunden.
Interessierte Bauherren sollten 
genug Zeit für eine gründliche 
Planungsphase vorsehen. Ab-
hängig von den Gegebenheiten 
vor Ort sowie der gewünschten 
Nutzung müssen Fragen nach 
Fundament, Verglasung, Beschat-
tung, Klimatisierung, Beheizung 
und anderen Gewerken geklärt 
werden.
Der Bundesverband Wintergar-
ten hat ein Zertifizierungssystem 
für Betriebe eingeführt. Mehr 
Infos: www.bundesverband-win-
tergarten.de.

In der kühleren Jahreszeit zeigt sich ein Wintergarten von seiner bes-
ten Seite. In wohliger Wärme kann man Herbst und Winter erleben.
 Foto: DJD/Bundesverband Wintergarten
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Kreis Plön/ Osthol-
stein (DJD). Unab-
hängig von Öl und 
Gas werden und 
den Klimaschutz 
unterstützen, ohne 
in Sachen Heizung 
auf Komfort ver-
zichten zu müssen: 
Diese Argumente 
sprechen für den 
Umstieg von Öl- 
oder Gaskesseln 
auf moderne Heiz-
systeme wie eine 
W ä r m e p u m p e . 
Im Neubau bilden 
sie schon heute 
die dominierende 
Technik. Allerdings 
zögern Eigentümer von Altbauten 
häufig noch mit einem Wechsel, 
da sie hohe Kosten, ein aufwen-
diges Sanieren oder eine kom-
plizierte Handhabung fürchten. 
Doch was ist dran an den hartnä-
ckigen Vorurteilen, dass Wärme-
pumpen für ältere Gebäude nicht 
in jedem Fall geeignet seien?
 Vorurteil 1: Wärmepumpen 
verbrauchen viel Strom Treiben 
Wärmepumpen die Kosten fürs 
Heizen in die Höhe - und heizt 
man womöglich das Zuhause 
ausschließlich mit Strom? Die-
ses Vorurteil lässt sich schnell 
widerlegen: Tatsächlich machen 
sich die Anlagen kostenfreie Um-
weltenergie etwa aus der Umge-
bungsluft zunutze. Dazu benö-
tigen Wärmepumpen den Strom 
lediglich als Antriebsenergie. „Auf 
diese Weise machen sie aus einer 
Kilowattstunde Strom auf hoch 
effiziente Weise rund 3 bis 5 Ki-
lowattstunden Wärmeenergie“, 
erklärt Henning Schulz, Sprecher 
von Stiebel Eltron.
 Vorurteil 2: Ohne Fußbodenhei-
zung oder Gebäudemodernisie-

rung geht es nicht Auch dieses 
oft zu hörende Argument gegen 
Wärmepumpen weist der Hei-
zungsexperte zurück: „Effiziente 
Wärmepumpen sind längst in 
der Lage, Vorlauftemperaturen 
von 55 Grad oder sogar 65 Grad 
bereitzustellen. So können beste-
hende Heizkörper in der Regel 
auch nach dem Heizungsaus-
tausch problemlos weiter genutzt 
werden. Gegebenenfalls lohnt es 
sich, einzelne Heizkörper auszu-
tauschen.“
 Vorurteil 3: Wärmepumpen ar-
beiten im Altbau ineffizient Das 
Fraunhofer Institut für Solare 
Energiesysteme ISE konnte dieses 
Vorurteil in einer Untersuchung 
eindeutig widerlegen: Die Luft-
wärmepumpen im Bestandsge-
bäude erreichen im Test eine 
durchschnittliche Jahresarbeits-
zahl (JAZ) von 3,1 – aus einer Ki-
lowattstunde Strom wurden also 
3,1 Kilowattstunden Wärmeener-
gie gewonnen. Erdwärmepumpen 
erreichten im Test sogar eine JAZ 
von 4,1 im Bestandsgebäude. Da-
mit ist ein effizienter Betrieb der 

Nachhaltig heizen im Altbau
Was ist dran an häufigen Vorurteilen gegenüber Wärmepumpen?

umweltfreundlichen Heiztechnik 
auch im Altbau nachgewiesen.
Kohlendioxid einsparen und 
unabhängig von Öl und Gas 
werden, ohne beim Heizen auf 
Komfort verzichten zu müssen: 
Diese Argumente sprechen dafür, 
Öl- oder Gaskessel durch eine 
Wärmepumpe zu ersetzen. „Effi-

ziente Wärmepumpen sind längst 
in der Lage, einen Altbau, auch in 
Verbindung mit Heizkörpern, ef-
fizient mit Wärme zu versorgen“, 
erklärt Henning Schulz, Sprecher 
von Stiebel Eltron. Er empfiehlt 
Hauseigentümern, sich durch er-
fahrene Fachhandwerker vor Ort 
beraten zu lassen.

Smart Home

Photovoltaikanlage
E-Mobilität

Monteurgesucht(m/w/d)

Ihr persönlicher Ansprechpartner vor Ort

Meisterbetrieb
Inh. Patrick Kupzig Korügen 13 / 24226 Heikendorf

info@kupzig-elektrotechnik.de Tel.: 0431 / 64 89 2222
www.kupzig-elektrotechnik.de Mobil: 0431 / 64 89 2222

Umweltfreundlich und nachhaltig heizen: Wär-
mepumpen sind auch für die Modernisierung im 
Altbau vielfach die richtige Wahl.
 Foto: DJD/Stiebel Eltron
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Seres 3, 120 kW, EZ 12/22, 8.000 km, elektro, 
automatik, weiß met., Navi, volldigi. Kombiins-
trument, Klimaauto., Sitzhzg., Panoramadach, 
Soundsys, Verkehrszeichenerk., Spurhalteass., 
schlüssellose ZV, SD, BT, MFL, el. Sitzeinstell., 
LMF  24.780,– OHLA-Automobile GmbH

C-Max Business Edition, EZ 6/15, 92 kW, 1122 
tkm, met pantherschwarz, Audiosystem Ford, Frei-
sprecheinrichtung, ParkPilotSystem v + h, ABS, 
ESP, ASR, ZV m. FB, Berganfahrassistent, Alufel-
gen, Klima Automatik, Sitzhzg. v., Tempomat, AHK 
abschwenkbar, el. FH rundum, el. Servo, Multi-
funktionslederlenkrad,  10.654,– AH Kania
B-Max Trend-Edition, EZ 8/17, 74 kW, 44 tkm, 
met. magneticgrau, Audiosystem Ford, Frei-
sprecheinrichtung, ParkPilotSystem v. & h., ABS, 
ESP, ASR, ZV m. FB, Alufelgen, Schiebetüren 
beidseitig, Klimaautomatik 2 Zonen, Sitzheizung 
v., Privacy Verglasung hinten, el. FH rundum, el. 
Servo., Front- & Seitenairbag, Multifunktionslenk-
rad  12.760,– AH Kania
Focus Titanium, EZ 11/18, 92 kW, 75.600 km, 
racerot, Audiosystem Ford sync, Apple CarPlay& 
Android Auto, ParkDistanceControl vo./hi., Rück-
fahrkamera, ABS&ESP&ASR, gr. Touchsreenbild-
schirm, EinparkAssistent, Klimaautomatik, Mul-
tifunktionslenkrad, Wärmeschutzverglasung,  e. 
Servo.,  13.838,– AH Kania

500e Icon, EZ 12/22, 87 kW, 9.800 km, colore 
esterno mineralgrau, automatik, Navi, Klimaauto., 
Soundsys., Verkehrszeichenerk., Ambiente Licht, 
Spurhalteass., BT, Notbremsass., MFL, LMF; ZV, 
NSW; FSA, Lichtsensor, PDC v. + h., Rückfahrka-
mera, Lederlenkrad 
 23.980,– OHLA-Automobile GmbH
500e Icon, EZ 12/22, 87 kW, 9.500 km, ozean-
grün, automatik, Navi, Klimaauto., Soundsys., Ver-
kehrszeichenerk., Ambiente licht, Spurhalteass., 
BT, Notbremsass., MFL, LMF; ZV, NSW, FSA, 
Lichtsensor, PDC v. + h., Rückfahrkamera, Leder-
lenkrad 23.980,– OHLA-Automobile GmbH
500e Icon, EZ 12/22, 87 kW, 10 km, arktisweiss, 
Abstandstempom., dig. Display, Kamera, Klima-
aut., Navi,  Sitzhzg., Soundsystem, Verkehrszei-
chenerk.   25.980,– OHLA-Automobile GmbH

Hyundai
H-1 2.5 CRDi Trend Travel Automatik, EZ 02/19, 
125 kW, 145.000 km, timeless black met., 8-Sitzer, 
AHK, Scheckheft  
  22.980,– OHLA-Automobile GmbH

Jeep
Cherokee Edizione Longitude FWD 2.2 Auto-
matik, EZ 08/20, 143 kW, 73.000 km, granite crys-
tal, Navi, 2-Zonen-Klimaaut., beh. Frontscheibe, 
Soundsystem, Ambientelicht   
 24.980,– OHLA-Automobile GmbH
Cherokee Edizione Longitude FWD 2.2 Au-
tomatik, EZ 08/20, 143 kW, 87.335 km, silber, 
Navi, 2-Zonen-Klimaaut., AHK, beh. Frontscheibe, 
Soundsystem, Ambientelicht   
 25.980,– OHLA-Automobile GmbH

B 180 CDI, EZ 01/19, 80 kW, 51.000 km, kos-
mosschwarz-met., Navi, Fernlichtass., 2-Zonen.
Klimaauto., Sitzhzg., ambiente Licht, BT; Notbrem-
sass., Leder-MFL, Touchscreen, LMF, ZV, NSW, 
Freisprechanl., PDC v. + h.                   
 20.980,– OHLA-Automobile GmbH

Q3 TSFI Bella, EZ 01/14, 110 kW, 48.800 km, 
nisanorot, Navigationssystem Audi Sound, Frei-
sprecheinrichtung Bluetooth, ParkDistanceControl 
hi., Fahrerinformationssystem, ABS, ESP, ASR, 
EDS, ZV m. FB, Dynamikfahrwerk, Bordcomputer, 
Komfortklimaaautomatik, DR schwarz, Alufelgen, 
AdvancedKeySystem, Nebelscheinwerfer, Sport-
sitze v. beheizbar, el. FH rundum, el. Servo, Xenon 
Scheinwerfer Plus,  19.618,– AH Kania
A3 Limousine Advanced 35 TFSI, EZ 03/23, 110 
kW, 15 km, brilliantschwarz, Automatik, Ambiente-
licht, volldigi. Kombiinstrum., SHZ, Soundsystem, 
Verkehrszeichenerk. 
 34.780,– OHLA-Automobile GmbH
S3 Sportback 2.0 TFSI S-Tronic, EZ 07/20, 221 
kW, 63.960 km, Navi, Nachtsicht-Assist., Volldigi. 
Kombiinstru., 2-Zonen-Klimaaut., Allrad    
 37.980,– OHLA-Automobile GmbH

Citröen
C3 Aircross, EZ 12/17, 81 kW, 81.920 km, satin 
steel gray, Klimaauto., Sitzhzg., Soundsys., Ver-
kerhszeichenerk., Spurhalteass., BT, MFL, ZV, 
NSW, FSA, Lichtsensor, PDC hinten, Lederlenk-
rad, Tempomat, Geschwindigkeitsbegrenzer   
 12.780,– OHLA-Automobile GmbH

Dacia
Sandero Stepway TCe, NFZ , 66 kW, 300 km, 
safarigrün, Navi, Klimaauto., Sitzhzg., Soundsys., 
Spurhalteass., Totwinkel-Warner, schlüsslellose 
ZV, BT, Notbremsass., MFL, LMF, NSW, FSA, 
Lichtsensor, PDC v. + h., Rückfahrkamera, Leder-
lenkrad  19.980,– OHLA-Automobile GmbH

Corsa 5-TG 120 J. 1.4, EZ 08/19, 66 kW, 74.336 
km, onyxschwarz, LED-Tagfahrlicht, Regensen-
sor, autom. Abblendlicht, 16“-LMF, Allwetterreifen, 
Winter-Paket, Rückfahrkamera, Ledersportlenk-
rad beheizt, SHZ vorn, PDC v. + h., variabler Ge-
päckraumboden, Tempomat                                 
MwSt. ausweisbar!          11.950,– AH Estorff
Astra K ST Business 1.0 Turbo, EZ 09/19, 77 
kW, 64.611 km, argonsilber, AGR-Fahrersitz, el. 
Fensterheber, Regensensor, Klimaauto., el. Au-
ßenspiegel beheizt, Multi Media Navi pro, Tempo-
mat, SHZ vorn, Lederlenkrad beheizt, NSW, LED-
Tagfahrlicht, PDC v. + h.    
MwSt. ausweisbar!  13.450,– AH Estorff
Astra K ST 120 J. 1.2 Turbo, EZ 11/19, 81 kW, 
83.667 km, quarzgrau, AHK abnehmbar, Lederlen-
krad beheizt, SHZ, Multimedia Navi, Rückfahrka-
mera, NSW, AGR-Fahrersitz, Klimaauto., 16“-LMF, 
LED-Scheinwerfer, PDC v. + h.     
MwSt. ausweisbar!  13.950,– AH Estorff
Corsa 1.2 Turbo Edition, EZ 09/22, 74 kW, 
10.200km, perublau, beheiztes Lederlenkrad, 
autom. Abblendlicht, PDC hinten, Sitzhzg. vorn, 
Radio DAB+, Geschwindigkeitsregler, Frontkolli-
sionswarner, Spurhalteass., LM-Räder, Start/Stop 
System 
MwSt. ausweisbar! 15.450,– AH Estorff
Corsa 1.2 Edition, EZ 04/22, 55 kW, 20.500 km, 
kristallsilber, behz. Lederlenkrad, Sitzhzg. vorn, 
Regensensor, Navi, Bordcomputer, el. FH, Fern-
lichtass., PDC hinten, USB.Anschl., Radio DAB, 
Rückfahrkamera, Klimaauto. 
MwSt. ausweisbar!  15.450,– AH Estorff
Crossland X 1.2 Turbo Elegance, EZ 02/23, 96 
kW, 11.650 km, mondsteingrau, Navi, SHZ, Lenk-
radheizung, Klimaauto., Tempomat, Frontkamera 
mit Verkehrsschilderk. & SHA, Rückfahrkamera, 
LED-Frontscheinwerfer                            
MwSt. ausweisbar!  17.950,– AH Estorff
Astra K ST Ultimate 1.4 Automatik, EZ 07/19, 
110 kW, 25.570 km, lavarot, Rückfahrkamera, 
AGR-Fahrersitz, PDC v. + h., SHZ v.+h., Lederlen-
krad beheizt, Lederausstattung, GjR, LED-Matrix-
licht, Tempomat, Klimaauto., Multimedia Navi Pro, 
NSW, div. Assistenzsysteme, Fußraumhzg., Rück-
sitzlehne el. umklappbar    19.950,– AH Estorff
Insignia Sports Tourer Business Edition 2.0D 
Automatik, EZ 07/19, 125 kW, 23 tkm, indigoblau, 
Lederlenkrad beheizt, AHK schwenkbar 1950kg, 
Navi 4.0 IntelliLink, AGR- Fahrersitz, Tempomat, 
el. Parkbremse, Klimaauto., Sitzhzg., Nebel-
scheinwerfer, PDC v. + h., Frontkollisionswarner, 
Spurhalteass. 
MwSt. ausweisbar!  20.450,– AH Estorff
Grandland X Ultimate 1.5D, 11/2020, 96 kW, 54 
tkm, rubinrot met., 360°-Kamera, AGR- Fahrersitz, 
beheizte Frontscheibe, Klimaauto., Ledersitze, 
SHZ v. + h., Sitzventilation, Lederlenkrad beheizt, 
TWW, Frontkollisionswarner, Müdigkeitserken-
nung, LED-Scheinwerfer, Regensensor, Tempo-
mat, NWS, SHA, Verkehrsschilderk.                          
 20.950,– AH Estorff
Insignia GS Business Innovation 2.0D Auto-
matik, EZ 12/19, 125 kW, 52 tkm, onyxschwarz, 
Fernlichtass., Frontkollisionswarner, ACC, Head-
Up Display, Klimaauto., IntelliLux LED-Licht, be-
heiztes Ledersportlenkrad, Multimedia Nvi Pro, 
PDC v. + h., Rückfahrkamera, Sitzhzg. v., AGR 
Sportsitze, Spurhalteass., Toter Winkel Warner, 
Wireless Charging 
MwSt. ausweisbar!  20.950,– AH Estorff
Zafi ra Innovation 1.6 CDTI, EZ 06/19, 100 kW, 40 
tkm, quarzgrau, adaptives LED-Licht, AGR-Sport-
sitze, AHK abnehmbar, Lederlenkrad beheizt, el. 
Fensterheber, Klimaautomatik, LM-Felgen, Nebel-
scheinwerfer, Radio R 4.0 Intellilink, Regensensor, 
Rückfahrkamera, Sitzhzg., Standheizung mit FFB, 

Qualitätsgebrauchtwagen aus der Region
Alle Fahrzeuge TÜV-geprüft – zum Teil mit Garantie • Finanzierung • Inzahlungnahme

Kania GmbH
Industriestr. 8 · 23701 Eutin

Tel. 0 45 21 / 70 99 70

Tempomat  21.450,– AH Estorff
Grandland X 1.6 Elegance Plug-in-Hybrid, EZ 
03/21, 165 kw, 39.000 km, mondsteingrau, Kli-
maauto., Navi, Sitzhzg., Rückfahrkamera, PDC v 
+ h, Tempomat, AGR-Sitze vorne, Regensensor, 
3,7kW Onboard-Charger 1-phasig, 18” LM-Fel-
gen, LED-Frontscheinwerfer 
MwSt. ausweisbar! 24.390,– AH Estorff

Macan, EZ03/16, 190kW, 106tkm, pure white, 3,0l 
Diesel, Allradantrieb, Automatik, LMF, Scheckheft 
gepfl egt, NR, Sommerreifen, Winterreifen      
 42.900,– OHLA-Automobile GmbH

Twingo Limited 1.0 70 SCe, EZ 11/17, 51 kW, 
51.805 km, blau pacifi c, Klima, schlüsell. ZV, BT, 
Notbremsass., MFL    
 7.980,– OHLA-Automobile GmbH
Clio Intense 1.3 TCE 130, EZ 01/21, 96 kW, 
schwarzmetallic, 17.300 km, Navi, ,Sitzheizung, 
Spurhalteassistent, LED Scheinwerfer, DAB+, 
MFL Leder, Klima 
 17.980,– OHLA-Automobile GmbH

Octavia Combi Tour 1.6, EZ 03/06, 75 kW, 
145.000 km, storm blau met., 5-Gang, AHK,  NSW, 
SHZ, Klimaaut., Tempomat, ZV    
 4.980,– OHLA-Automobile GmbH
Fabia Combi Active 1,0 TSI, EZ 12/22, 70 kW, 
50 km, candyweiss, 5 Jahre Garantie bis 100 
tkm, Klimaanl., Sitzhzg., Soundsystem mit BT, 
Notbremsass., ZV, Freisprechanl., Dachreling, el. 
Seitenspiegel, Start/Stop Auto., Wegfahrsperre, 
Kindersitzbefestigung 
 18.980,– OHLA-Automobile GmbH

SMART
Fortwo Coupe Prime Automatik, EZ 11/17, 
52kW, 33.246km, Midnight Blue met., Rückfahr-
kamera, SHZ, LMF, Panoramaglasdach, Berg-An-
fahr Ass., SHA, el. Fensterheber, Tempomat, Iso-
fi x, LED-Licht, Freisprechanl., BT, Touchscreen, 
Klimaauto                11.950,– AH Estorff
ForTwo Prime, EZ 07/15, 66 kW, 65 tkm, met. 
Rot/schwarz, Automatik DCT, Navigations-/Au-
diosystem, Rückfahrkamera, Alufelgen, ABS ESP, 
ASR, ZV m. FB, Berganfahrassistent, Klimaauto-
matik, Sitzhzg. v., Spurhalteassistent, Panorama-
Glasdach, Tempomat, Licht- & Regensensor, 
UrbanStylePaket mit Sportfahrwerk, el. Servo, 
Multifunktionslenkrad,  12.824,– AH Kania

Suzuki
Swift Club M-Hybrid, ET 08/21, 61 kW, 28.500 
km, rot, Audiosystem RC, Freisprecheinrichtung, 
Multifunktionslederlenkrad, LED Tagfahrlicht, ABS, 
ESP, Servo, Notbremsassistent, Klima, Adaptiver 
Tempomat, M & S Reifen, el. FH v., Lichtsensor, 
Abgasnorm EURO 6 d Temp,  13.184,– AH Kania

T-Cross, EZ 05/23, 81 kW,  2.500 km, schwarzme-
tallic, Navi, 2-Zonen-Klimaauto., Sitzhzg., Spurhal-
teass., Totwinkelass., BT, Leder- MFL, LMF, Frei-
sprechanl., Apple CarPlay, Android Auto, ACC                  
 26.980,– OHLA-Automobile GmbH

Mit einer Anzeige im PROBSTEER kein Problem!




